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Jana und Kai K. fahren nun  
endlich ihr neues Traumauto.

Genossenschaftliche Beratung für Aldenhoven

Über Geld sprechen 
lohnt sich!

Mein Leben lang.

9. indeland-Triathlon am 19.Juni 2016
,,Aldenhoven macht mit’’
 -Notwendige Straßensperrungen-
Am 19. Juni 2016 ist die Gemein-
de Aldenhoven zum neunten Male
Veranstaltungsort des indeland-
Triathlon.
Wie bereits auch in diesem Jahr
mehrfach angekündigt, führt die
Fahrrad-/Laufstrecke der Athleten
wieder durch den Ortsteil Alden-
hoven.
Die Genehmigung des Straßen-
verkehrsamtes für das Sportgroß-
ereignis sowie die Veranstaltung

der Gemeinde Aldenhoven im
Ortskern sieht daher wie alljähr-
lich Straßensperrungen in folgen-
den Straßen vor:
Dietrich-Mülfahrt-Straße
Kapellenplatz
Alte Turmstraße
Markfestestraße (bis Einmündung
Pützdorfer Straße)
Pützdorfer Straße
Fritz-Erler-Ring
Zehnthofstraße
Auf der Komm
Am Römerpark

Patterner Ring
An der Bergsmühle
Niedermerzer Straße (L228 bis
Patterner Ring)
Die Anwohner an der geschilder-
ten Strecke werden gebeten, ihre
Fahrzeuge am 19. Juni 2016 ab 7.00
Uhr nicht auf öffentlichen Verkehrs-
flächen/Parkplätzen abzustellen
und außerhalb zu parken, wenn die
Fahrzeuge benötigt werden.
Wenn die Benutzung der genann-
ten Straßen aus besonderen Grün-
den unvermeidlich ist, kann es
während der Veranstaltung zu
Wartezeiten an den einzelnen
Schleusen kommen.
Die Bewohner der angrenzenden

Wohngebiete Neu Pattern, Am
Schwanenkamp, sowie die Mit-
glieder und Gäste des Gartenbau-
vereins können die aufgelisteten
Straßen ebenfalls nicht befahren.
Bei Notfällen bittet die Verwal-
tung um Beachtung der Anwei-
sungen von Polizei, Feuerwehr,
Rettungsdienst und Streckenpos-
ten. Die Verkehrsbeeinträchtigun-
gen werden so gering wie mög-
lich gehalten. Die Gemeindever-
waltung bittet als Mitausrichter
des Wettbewerbs die betroffenen
Aldenhovener Bürgerinnen und
Bürger deshalb um Verständnis
und bedankt sich dafür sehr herz-
lich vorab.

Geburtstage im Juni 2016
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
26.06.1936 Göbbels, Ingeborg,
Heerstr. 34, Aldenhoven-Dürbos-
lar
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
26.06.1935 Krieger, Margarete
Katharina, Theodor-Hürth-Str. 16,
Aldenhoven
27.06.1935 Wlodarczyk Anna Ma-
ria, Siersdorfer Str. 106, Aldenho-
ven-Schleiden
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
16.06.1934 Scheidtweiler, Cäcilia
Katharina, Sandgracht 23, Alden-
hoven-Freialdenhoven
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
11.06.1933 Leese, Herbert Fried-
rich, Graeserstr. 3, Aldenhoven-
Siersdorf
22.06.1933 Schmitz, Franz Josef,
Dorfstr. 4, Aldenhoven-Freialden-
hoven
84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
02.06.1932 Beetz, Fenna Hindri-
ka, Glückaufstr. 8, Aldenhoven

15.06.1932 Goletz, Erwin Albert,
Martinusstr. 29, Aldenhoven
15.06.1932 Dohmen, Josef Wil-
helm, Am Münsterhof 5, Aldenho-
ven-Freialdenhoven
30.06.1932 Johnen, Katharina Eli-
sabeth, An der Bleiche 28, Alden-
hoven
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
04.06.1931 Müller, Peter Hubert,
Schanzstr. 2, Aldenhoven-Freial-
denhoven
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
17.06.1929 Hasenbein, Margare-
tha, Dürboslarer Str. 5, Aldenho-
ven-Niedermerz
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
19.06.1924 Abram, Johanna,
Glückaufstr. 11, Aldenhoven
21.06.1924 Helmert, Hildegard,
Martinusstr. 5, Aldenhoven
93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre93 Jahre
27.06.1923 Mühlberg, Ingeborg
Fanny, An der Bleiche 28, Alden-
hoven

Selbsthilfegruppe Burnout/
Depressionen Langerwehe
Stress kann eine körperliche und
seelische Reaktion auf belasten-
de Lebenssituationen sein.
Erscheinungen wie Burnout, De-
pressionen und Ängste sind in der
heutigen Zeit vermehrt zu finden.
Daher trifft sich eine Selbsthilfe-
gruppe in Langerwehe regelmä-
ßig
jeden 2. + 4. Mittwoch/Monat.
Die nächsten Treffen der Selbst-
hilfegruppe finden statt am:
Mittwoch, den 25. Mai 16

Mittwoch, den 08. Juni 16
Mittwoch, den 22. Juni 16
jeweils um 19 Uhr
F.A.K. Tagespflege
Heinz-Emonds-Str. 4, 52379 Lan-
gerwehe
Neuzugänge sind herzlich will-
kommen.
Weitere Informationen erhalten
Sie in der Selbsthilfe-Kontaktstel-
le Kreis Düren,
Tel. 0 24 21 - 489 211, Mail: selbst-
hilfe-dueren@paritaet-nrw.org.
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Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
17. Juni 201617. Juni 201617. Juni 201617. Juni 201617. Juni 2016

Gestiegene Hallenbenutzungsgebühr

Franz-Vit-Halle in AldenhovenFranz-Vit-Halle in AldenhovenFranz-Vit-Halle in AldenhovenFranz-Vit-Halle in AldenhovenFranz-Vit-Halle in Aldenhoven

Vereine und Bürgermeister Ralf
Claßen vereinbaren einvernehm-
lich gemeinsames Vorgehen
Aldenhoven. Die zum 1. Januar 2016
erhöhte Benutzungsgebühr für
Sporthallen der Gemeinde stellt die
betroffenen Aldenhovener Vereine
vor einige Probleme. Vor diesem
Hintergrund haben sich Anfang Mai
Vertreter verschiedener Vereine
und Bürgermeister Ralf Claßen mit
Fachbereichsleiterin Anita Klotz im
Aldenhovener Rathaus zu einem
ausführlichen Abstimmungsge-
spräch getroffen, in dessen Verlauf
beide Seiten ihre Sicht auf die Din-
ge darstellen konnten.
Bürgermeister Ralf Claßen äußerte
Verständnis für die Situation der
Vereine. Er erläuterte die Entwick-
lung der finanziellen Krisensituati-
on der Gemeinde Aldenhoven über
die letzten Jahre und die Zwänge,
die sich aus dem Stärkungspaktge-
setz für unsere Gemeinde ergeben.
Er beschrieb die aktuelle Lösungs-
strategie und stellte gleichzeitig
klar, dass unter diesen Vorausset-
zungen im Sinne einer möglichst
gleichmäßigen Belastung alle ge-
sellschaftlichen Gruppen einschließ-
lich der Vereine aus Sicht des Rates
ihren Beitrag zur Sanierung des Ge-
meindehaushaltes leisten müssen.
Ansonsten drohten deutlich spür-
barere Einschränkungen, die Ver-

waltung und Rat den Bürgerinnen
und Bürgern gerne ersparen möch-
ten. Dabei habe man sich die ein-
zelnen, der Gemeinde gesetzlich
auferlegten Sparbeschlüsse nicht
leicht gemacht und erst nach lan-
ger Diskussion und Abwägung ent-
sprechende Entscheidungen ge-
troffen.
Die Vereine beschrieben plastisch
und nachvollziehbar die negativen
Auswirkungen der Erhöhung, wie z.
B. mögliche Vereinsaustritte und
langfristig drohende Auflösung ein-
zelner Sparten oder Vereine, was
unbedingt verhindert werden soll.
Um eine größere Argumentations-
kraft und eine bessere gemeinsa-
me Handlungsgrundlage zu besit-
zen, wird zudem die Gründung ei-
ner ortsübergreifenden Vereinsge-
meinschaft ins Auge gefasst. Nach
einer ausführlichen und sehr kon-
struktiven Diskussion einigten sich
die Vereinsvertreter und der Bür-
germeister einvernehmlich auf fol-
gende Vorgehensweise, die die ak-
tuelle Situation und die Belange
beider Seiten gleichermaßen be-
rücksichtigt:
· Eine Verringerung der Hallenbe-
nutzungsgebühr ist im laufenden
Jahr 2016 leider nicht möglich.
· Verwaltung und die Gemeinschaft
der Hallen nutzenden Vereine ver-
einbaren einen ständigen Dialog.

Sie arbeiten zukünftig enger zu-
sammen, tauschen sich zeitnah
über aktuelle Dinge aus und treffen
sich mindestens einmal halbjähr-
lich zu Abstimmungsgesprächen.
· Die Vereine erarbeiten eine Liste
an Vorschlägen, wie mit zukünfti-
ger Eigenleistung bei der Unterhal-
tung und Pflege der Hallen Ausga-
ben gespart werden können; die
Verwaltung wird diese Liste auf Re-
alisierungsmöglichkeit und die mög-
liche Übertragung der Einspareffek-
te auf die zukünftigen Hallennut-
zungsgebühren prüfen.
· Zu den Eigenleistungen zählt auch
das Bemühen, selbst zusätzliche
Sponsoren zu finden.
· Die Gemeinde ermöglicht den Ver-
einen in Anlehnung an den Einzug
ihrer Vereinsbeiträge auf Antrag fle-
xiblere Zahlungsmodalitäten.
· Die Gemeinde unterstützt im
Rahmen ihrer Möglichkeiten
weiterhin alle ansässigen Verei-
ne bzw. erweitert diese Unterstüt-
zung, wo möglich.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Mai ist - was zu erwarten war
- auch in diesem Jahr wieder ge-
kommen und hinter uns liegt ein
wettermäßig phänomenales Fei-
ertagswochenende. Jetzt, wo ich
dieses Vorwort schreibe, liegen
allerdings die Eisheiligen ausge-
rechnet bis zum Pfingstwochen-
ende vor uns und ich bin ge-
spannt, welches Wetter uns
beispielsweise am Pfingstsonn-
tag beim Spendenlauf „Run for
Help“ oder am Pfingstmontag
zum Tag der offenen Tür auf dem
Gelände des Campus Aldenho-
ven in Siersdorf erwartet.
„Campus Aldenhoven“ ist ein gu-
tes Stichwort, denn die laufend
gemeinsam mit der Kreiswirt-
schaftsförderung betriebenen
Wirtschaftsförderungsmaßnah-
men zeigen zunehmend Erfolg.
Am Freitag, den 20. Mai erfolgt
der Spatenstich für die Ansied-
lung eines weiteren Unterneh-
mens, das sich hier niederlassen
wird. Die Fa. GETEC Getriebe-
technik wird in Aldenhoven zu-
künftig Forschung auf dem Ge-
biet der Getriebe- und Antriebs-
strangtechnik sowie u. a. die Ent-
wicklung, Produktion und den
Handel mit Getriebeteilen, Ge-
trieben, Getriebezubehör, Werk-
zeugen und Anlagen für Getrie-
beteile betreiben.
Weitere interessante Neuansied-
lungen betreffen das Aldenhove-
ner Industriegebiet. Hier hatte
zum Jahresende nach Umstruk-
turierungen im Konzern das Me-
dizin-Logistikzentrum der Malte-
serkrankenhäuser sein ange-
stammtes Gebäude verlassen.
Ich freue mich, dass sich ein in-
novatives Unternehmen aus dem
Elektronikbereich aufgrund der
hervorragenden Lage Aldenho-
vens für unsere Gemeinde ent-
schieden hat und sich nach den
erforderlichen Umbaumaßnah-
men in Kürze hier ansiedeln wird.
Mit der Firma Autoteile Becker
GmbH aus Titz-Jackerath zieht
ein weiteres Unternehmen in das
Aldenhovener Industriegebiet.
Der überregional bekannte Spe-
zialist für gebrauchte Auto-Er-
satzteile steckt bereits mitten in
den Umbauarbeiten auf dem ehe-
maligen Gelände der Starkes
Nutzfahrzeuge GmbH, die ihren
Betrieb nach vielen Jahren ein-
gestellt hat.
Es ist festzustellen, dass u.a. die
neue Art der Präsentation Alden-

hovens nach außen und die deut-
liche Intensivierung unserer Wirt-
schaftsförderungsmaßnahmen
einschließlich meiner regelmäßi-
gen Firmengespräche erfolgreich
sind. Ein weiteres sichtbares Zei-
chen nach außen werden wir zu-
künftig durch ein professionelles
und einheitliches Gewerbeleit-
und Wegweiser System setzen.
Schwierig ist derzeit die Diskus-
sion um die leider notwendigen
Sparmaßnahmen in Bezug auf
unsere Sportplätze und Sporthal-
len. Unseren Vereinen verlangt
die Gemeinde mit der Umset-
zung des Fußball-Sportstätten-
konzeptes und der Erhöhung der
Turnhallennutzungsgebühren viel
ab. Dessen sind sich Verwaltung
und Rat bewusst. Es handelt sich
entgegen mancher Vermutungen
aber nicht um eine bequeme
Maßnahme, um schnell an zu-
sätzliche Haushaltsmittel zu
kommen.
Diese beiden lange und intensiv
in der Verwaltung, der Gruppe
der Fraktionsvorsitzenden und
anschließend im Rat diskutier-
ten Maßnahmen sind Teil des
insgesamt rund 80 Einsparpunk-
te umfassenden Sanierungsplans
der Gemeinde Aldenhoven. Wie
bereits mehrfach auch an dieser
Stelle mitgeteilt muss Aldenho-
ven als Stärkungspaktkommune
einen solchen Sanierungsplan
umsetzen, um überhaupt den
gesetzlich vorgegebenen Haus-
haltsausgleich zu schaffen.
Grundsätzlich beschlossen wur-
den diese Maßnahmen bereits
vor Jahren.
Schwierig ist die Diskussion un-
ter anderem auch deshalb, weil
bei der Umsetzung der unver-
meidlichen Sparmaßnahmen die
Belange aller Bürgerinnen und
Bürger gleichermaßen beachtet
werden müssen. Nicht alle sind
Mitglieder in Fußball- und/oder
anderer Sportvereinen. Zudem
hat z. B. die Nicht-Gewinnung
und -Vermarktung zusätzlicher
Baugebiete auf einem ehemali-
gen Sportplatz gleichermaßen
Auswirkungen auf alle Aldenho-
vener Bürgerinnen und Bürger.
Ob Hauseigentümer oder Mie-
ter, Kindergartenkinder, Schüler-
innen und Schüler, Mitglieder
sonstiger Vereine, Parkbesucher,
Spaziergänger, Straßenbenutzer
- sie alle sind über die Grundbe-
sitzabgaben oder über ggf. redu-

zierte Leistungsmöglichkeiten
der Gemeinde betroffen, wenn
solche Erlöse nicht erzielt wer-
den und damit anderweitig her-
genommen werden müssen.
Gleichzeitig müssen aber auch
die kulturelle Tradition, die wich-
tige, geleistete Jugendarbeit
durch unsere Vereine und die Be-
deutung einzelner Sportanlagen
für das örtliche Gemeinschafts-
leben in hohem Maße gewürdigt
und berücksichtigt werden. Die
berechtigten Bedürfnisse aller
Vereine, auch der nicht sportli-
chen, sind im möglichen Umfang
gleichgewichtig zu befriedigen.
Vor diesem Hintergrund kann z.
B. die von der Gemeindeprü-
fungsanstalt als außenstehender
Institution nüchtern und objektiv
erstellte Analyse nur einen Vor-
schlag und einen Anhalt für die
weiteren Überlegungen darstel-
len. Es erfolgte daher eben nicht
die von einigen Seiten favorisier-
te, direkte Umsetzung der GPA-
Vorschläge, sondern der Rat ist
meiner Empfehlung gefolgt, ei-
nen gemeinsamen Diskussions-
prozess unter Beteiligung der
Fußballvereine auf den Weg zu
bringen. Zwischenzeitlich habe
ich sowohl mit den die Sporthal-
len nutzenden Vereinen als auch
mit den Fußballvereinen mehre-
re Gespräche geführt. Dabei wird
das Thema „Sportstättenkon-
zept“, das eine aufgrund des in
der Summe gemeindeweit immer
geringer werdenden Fußball-
platzbedarfs die mögliche Schlie-
ßung dreier Fußballplätze bein-
haltet, ergänzend durch eine Ar-
beitsgruppe aus verschiedenen
Ratsmitgliedern begleitet.
Erfreulicherweise hat sich gleich
zu Beginn der Gespräche die von
der auf fünf Euro/Nutzungsstun-
de erhöhten Gebühr betroffene
Gruppe der Hallenbenutzer zu-
sammen mit mir konstruktiv dar-
auf vereinbart, gemeinsam Lö-
sungsmöglichkeiten zur Kosten-
senkung durch eine größere Ver-
einsbeteiligung an den Unterhal-
tungsleistungen zu finden. Hier
geht der Prozess der gemeinsa-
men Lösungssuche in Kürze wei-
ter.
Gemeinsamkeit ist an dieser
Stelle auch ein ganz wichtiges
Kriterium für den Erfolg unse-
rer Bemühungen, entgegen
dem GPA-Vorschlag Einsparun-
gen auf anderem Wege ohne

Fußballplatzschließung(en) zu er-
reichen. Die Bedeutung dieses
gemeinsamen Vorgehens habe
ich daher bei den Sitzungen zum
Sportstättenkonzept immer her-
vorgehoben. Dazu werden sich
alle Vereine solidarisch beteili-
gen müssen. So ist es sehr er-
freulich, dass man auch bei den
Fußballvereinen jetzt nach län-
gerer Diskussion über Möglich-
keiten zu mehr solidarischer Ei-
genleistung nachdenkt, um die
Schließung einzelner oder aller
seitens der Gemeindeprüfungs-
anstalt vorgeschlagenen Fußball-
plätze zu vermeiden. In dem
möglichen Rahmen, das habe ich
versichert, wird die Gemeinde
die Vereine dabei unterstützen.
Wichtig und unvermeidlich ist,
dass die in der Haushaltsplanung
berücksichtigten Einsparungen
durch die in Rede stehenden
Maßnahmen oder durch alterna-
tive Ersatzeinsparungen reali-
siert werden und sich auch in
den kommenden Jahren konstant
auswirken. Denn ist das nicht
möglich oder nicht gewünscht
und der Gemeindehaushalt kann
aus diesem Grund nicht ausge-
glichen gestaltet werden, droht
die Übernahme der Gemeindefi-
nanzhoheit durch einen Beauf-
tragten der Bezirksregierung
(Sparkommissar).
Wenn wir als Verwaltung, Ge-
meinderat und Vereine in dieser
Sache zusammenstehen, kom-
promissbereit sind ohne die Re-
striktionen außer Acht zu lassen
und gemeinsam nach Lösungen
suchen, bin ich sehr optimistisch,
dass uns eine Lösungsfindung
auch hier gelingen wird. Wie die-
se letztlich aussehen wird, wer-
den die nächsten Wochen zei-
gen.
Zur traditionellen Verleihung der
Ehrenpreise für soziales Engage-
ment des Kreises Düren habe ich
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in diesem Jahr auf Vorschlag des
Dürboslarer Ortsbürgermeisters
Erwin Geisinger Nicole Huppertz
für Ihre alljährliche Engel-Ge-
schenke-Aktion und den Flücht-
lingskreis der Gemeinde Alden-
hoven für langjährige und fort-
gesetzte ehrenamtliche Tätigkeit
zugunsten der hier lebenden
Flüchtlinge und Asylbewerber
vorgeschlagen. Der Kreis Düren
würdigt seit 2001 auf diese Wei-
se Menschen, die sich über ei-
nen längeren Zeitraum in beson-
derem Maße freiwillig und unei-
gennützig zugunsten anderer en-
gagieren. Es freut mich ganz
besonders, dass beide Vorschlä-
ge von der Jury als Preisträger
ausgewählt wurden und ich die
Preisträger bei der diesjährigen
feierlichen Preisübergabe am
15.06.2016 in Langerwehe be-
glückwünschen darf.
In Freialdenhoven wurde der dörf-
liche Spielplatz zwischenzeitlich
mit neuen Spielgeräten verse-
hen, für die die Dorfgemeinschaft
Spendengelder in einem erhebli-
chen Umfang gesammelt hat. Er-
gänzt durch einen größeren,
durch die Gemeinde akquirier-
ten, Spendenbetrag konnte die
Beschaffung der neuen Geräte
angegangen werden. Die bishe-
rigen Spielgeräte mussten nach
Überschreiten der maximalen

Sie suchen 
das Besondere 

für Ihr Zuhause?

Hauptstraße 195 | 52379 Langerwehe | Tel. 02423 902922
info@w-kreuder.de   www.w-kreuder.de

*gilt ab einem Materialwer t von 500 Euro  |  **gilt nicht für bereits reduzier te Austellungsware
nur im Aktionszeitraum bis 30.05.2016 gültig.

Möbelhaus | Gardinenstudio | Sonnen- & Insektenschutz | Polsterei

20%
Rabatt 

auf jeden Neukauf

einer Polstergarnitur/ 

Relaxsessel **

Nagt an Ihrem
Polstermöbel

auch der
Zahn

der
Zeit?

15%
Rabatt 

auf das Material bei

jedem Auftrag 

Neubezug/Reparatur*

25-jähriges Dienstjubiläum
Dazu gratulieren wir unserer Mitarbeiterin/Kollegin MARIA NEUSS

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

ganz herzlich. Seit 25 Jahren ist
sie nun schon mit Leib und Seele
zum Wohle unserer Kunden im
Einsatz. Unermüdlich, und mit gro-
ßer Geduld, widmet sie sich je-
dem Anliegen. Um sich fachlich fit
zu halten, besucht sie zudem
gerne und regelmäßig alle rele-

vanten Fortbildungen.
Wir freuen uns sehr, sie als Mit-
arbeiterin/Kollegin unter uns zu
haben und wünschen uns noch
viele gemeinsame Apotheken-
jahre.
FFFFFrrrrrau Oellers und das au Oellers und das au Oellers und das au Oellers und das au Oellers und das TTTTTeam deream deream deream deream der
Martinus-ApothekMartinus-ApothekMartinus-ApothekMartinus-ApothekMartinus-Apothekeeeee,,,,,     Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.

Nutzungsdauer aus Sicherheits-
gründen abgebaut werden bzw.
waren leider nicht mehr zu ge-
brauchen.
Mittels einer bereits angekün-
digten weiteren Sachspende der
in Freialdenhoven ansässigen Fir-
ma Strauchwerk-Steinzeit soll
nun die Erneuerungsmaßnahme
durch einen rings um den Spiel-
platz verlaufenden Zaun noch
komplettiert werden. Ich möchte
mich an dieser Stelle bereits herz-
lich bei allen externen und Frei-
aldenhovener Spendern, der Fir-
ma Strauchwerk-Steinzeit und bei
den engagierten Spendensamm-
lern vor Ort herzlich für ihren Ein-
satz und ihre Beteiligung bedan-
ken. Es hat zwar länger als ur-
sprünglich gedacht bis zur Reali-
sierung gedauert, aber er wurde
rechtzeitig zur diesjährigen
Spielplatzsaison fertig, sieht toll
aus und wird bereits jetzt sehr
gut angenommen.
Der Sommer rückt näher und die
Gartensaison hat bereits begon-
nen. Die Rasenmäher brummen
und überall blüht und grünt es
üppig. Erfreuen Sie sich mit mir
an den tollen Farben, genießen
Sie die schöne Jahreszeit und wie
immer gilt: Bleiben Sie gesund!
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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WILLKOMMEN!
In meiner 224 m² großen, komplett barrierefreien Praxis  
mit vier großen Therapieräumen möchte ich in Zukunft für  
Ihr körperliches Wohlbefinden sorgen.
Zu meinen Schwerpunkten zählen PHYSIOTHERAPIE,  
WELLNESS und KURSE, zudem biete ich Ihnen Personal- 
training, Funktionelles Training und Coaching an.
Bei Fragen rufen Sie einfach an. Ich berate Sie gerne!

Dietrich-Mülfahrt-Str. 6 · 52457 Aldenhoven · T 02464 90 91 370 · Termine nach Vereinbarung

Gut Köttenicher Senioren unterwegs
Am Sonntag, dem 24.April 2016,
folgten zahlreiche Bewohner und
Bewohnerinnen der Senioren-
wohnanlage „Gut Köttenich“ ei-
ner Einladung der Schützenbru-
derschaft St. Matthäus nach Neu-

Pattern. Mit Rollstuhltaxi, Elek-
tromobil und PKW brachen die
Bewohner und ihre Begleitungen
gegen 13.30 Uhr gemeinsam in
Richtung Neu-Pattern auf. Von den
Schützen wurden sie an einem

bereits für sie reservierten Tisch
im festlich geschmückten Festzelt
erwartet. Mit Vorfreude auf den
anstehenden Festumzug wurde
gemeinsam Kaffee getrunken
und ein Stück der zahlreichen,
selbstgebackenen Kuchen ge-
gessen - hmmmm, lecker. Eini-

ge alte Bekannte fanden sich
zu einem kleinen Plausch am
Tisch der Senioren ein.
Zum großen Festaufzug um
15.45 Uhr positionierten sich
die Bewohner und Bewohner-
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innen -in strahlendem Sonnen-
schein- vor dem Eingang des
Festzeltes und betrachteten
gemeinsam die einziehenden
Majestäten und Musikgruppen.
Besonders die wunderschönen
Kleider der Damen wurden mit

Aldenhovener GoldschmiedekunstAldenhovener GoldschmiedekunstAldenhovener GoldschmiedekunstAldenhovener GoldschmiedekunstAldenhovener Goldschmiedekunst

viel „ah“ und „oh“ bewundert.
Zurück in der Einrichtung wur-
de dann den anderen Bewoh-
nerinnen ausführlich vom Fest
berichtet.
Es war ein schöner Nachmittag,
der zum Wiederholen einlädt.
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NRW-Innenminister hält an
ungerechter Flüchtlingsfinanzierung fest
Es wird weiter Verliererkommunen
geben. Entgegen seiner Zusage bei
einer Regionalkonferenz zur aktu-
ellen NRW-Flüchtlingspolitik mit
zahlreichen BürgermeisterInnen
und Landräten bei der Bezirksre-
gierung sieht NRW-Innenminister
Jäger keine Möglichkeit für eine
härtefallbezogene Betrachtung
und Lösungsfindung für besonders
betroffene Städte und Gemeinden.
In seiner Antwort vom 22.04.2016
auf die Kleine Anfrage 4573 der
CDU-Abgeordneten Josef Wirtz und
Rolf Seel zu „Ungleichheiten bei
der Kostenerstattung für die Un-
terbringung von Flüchtlingen muss
der Innenminister einräumen, dass
in den Städten und Gemeinden
deutlich mehr Flüchtlinge aufge-
nommen wurden, als ursprünglich
vom Land prognostiziert.
Dies führt einerseits dazu, dass die
für die Bezahlung der Flüchtlings-
unterbrinung vorgesehenen Mit-
tel viel zu gering bemesen wurden
und überhaupt nicht ausreichend
sind. Zudem erscheint es zweifel-
haft, dass die Landesregierung
derzeit überhaupt die tatsächliche
Anzahl der in den Kommunen zu
betreuenden Flüchtlinge kennt.
Diesen Effekt der kommunalen
Unterfinanzierung verstärkt die
Landesregierung noch durch die
Tatsache, dass sie einzelne Stand-
orte mit zentralen Landeseinrich-
tungen (Erstaufnahmeeinrichtun-
gen, Zentrale Unterbringungsein-
richtungen und Notunterkünfte)
pauschal mit deutlich überhöhten
Flüchtlingszahlen bemisst und fi-
nanziert, obgleich dort derzeit er-
heblich weniger Flüchtlinge aufge-
nommen wurden und betreut wer-

den müssen. Die hier überzahlten
Beträge werden den zur Verfügung
stehenden Mitteln für die verblei-
benden Kommunen entzogen.
Minister Jäger beschwört
weiterhin, dass 2016 ein Über-
gangsjahr sei und nimmt dabei auch
die erhebliche Unterfinanzierung
einzelner Gemeinden in Kauf. Für
Aldenhoven als Stärkungspaktkom-
mune bedeutet das, dass Aldenho-
ven gegenüber der fiktiv nach der
Landessystematik errechneten Zu-
weisungszahl von 163 zum Berech-
nungsstichtag mit 271 zugewiese-
nen Personen eine tatsächliche Zu-
weisungsquote von 166% betreut
hat, dafür aber rund 1,1 Mio. Euro
zuwenig Mittel erhält.

Die Folge ist, dass Aldenhoven nach
der FlüAG-Berechnungssystematik
für deutlich weniger Flüchtlinge
Geld zugewiesen bekommt, als es
betreuen muss, während einige gro-
ße Städte Zahlungen für fiktive
Flüchtlinge erhalten, die sie noch
gar nicht aufgenommen haben. Hier
liegt eine erhebliche Ungerechtig-
keit in der Verteilung der Finanz-
mittel seitens der Landesregierung
vor, die gerade die Gemeinde Al-
denhoven als Stärkungspaktkom-
mune in besonderem Maße trifft.
Bürgermeister Ralf Claßen ist von
Inneminister Jäger enttäuscht, der
noch am 7. März ein Gespräch zur
Betrachtung der Aldenhovener Ein-
zelfallproblematik quasi als Bei-
spielfall für alle betroffenen Kom-
munen zugesagt hatte: „Auf unse-
re sofortige Kontaktaufnahme und
auf ein entsprechendes Anschrei-
ben vom 9. März hat uns der Mi-
nister bislang noch nicht einmal
geantwortet“, so Ralf Claßen.
„Stattdessen lesen wir jetzt in sei-
ner Antwort an die Landtagspräsi-
dentin, dass er keinen Raum für
eine vom Verteilschlüssel des § 3
des Flüchtlingsaufnahmegesetzes
losgelöste, einzelfallbezogene Mit-
telverteilung sieht, da diese im
Gesetz nicht vorgesehen ist. Die
Landesregierung rechnet falsch
und lässt die betroffenen Kommu-
nen vorsätzlich im Regen stehen,
während andere viel zu viel Geld

für nichts erhalten. Das ist ein Skan-
dal und insbesondere unseren
Steuern zahlenden Bürgerinnen
und Bürgern gegenüber höchst un-
gerecht!“ Das Ministerium ver-
weigert sich sogar einer Anerken-
nung der Diskrepanzen zwischen
Berechnungstheorie und Flücht-
lingsrealität und erklärt dies ge-
betsmühlenartig mit der stichtags-
bezogenen gesetzlichen Berech-
nungssystematik. Minister Jäger
stellt in seinem Anschreiben fest:
„Eine nicht dem Gesetz entspre-
chende Abweichung der Zahlen ist
dem Ministerium nicht be-
kannt,...“. Es bleibt derzeit aus
Sicht der betroffenen und von der
Landesregierung im Stich gelas-
senen Städte und Gemeinden wie
Aldenhoven dabei, dass die offen-
sichtlich ungerechte Verteilung der
Flüchtlingsmittel aufgrund der An-
rechnung der Landeseinrichtungen
zu Lasten zahlreicher „Verlierer-
kommunen“ erfolgt. Man lässt sie
derzeit auf ihren Kosten sitzen. Der
immer lauter werdende parteiüber-
greifende Protest der Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister gegen
die extrem ungerechte und unzu-
reichende Kostenerstattung sowie
die zahlreichen begründeten Ein-
wände und Interventionen der
Kommunalen Spitzenverbände und
Landtagsabgeordneten der Oppo-
sition werden von der Landesre-
gierung ignoriert.

Am 07. März hatte er dem Aldenhovener Bürgermeister Ralf Claßen noch eine EinzelfallbetrachtungAm 07. März hatte er dem Aldenhovener Bürgermeister Ralf Claßen noch eine EinzelfallbetrachtungAm 07. März hatte er dem Aldenhovener Bürgermeister Ralf Claßen noch eine EinzelfallbetrachtungAm 07. März hatte er dem Aldenhovener Bürgermeister Ralf Claßen noch eine EinzelfallbetrachtungAm 07. März hatte er dem Aldenhovener Bürgermeister Ralf Claßen noch eine Einzelfallbetrachtung
angeboten, heute möchte er davon nichts mehr wissen: Innenminister Ralf Jäger (2.v.r.) bei der Regionalkon-angeboten, heute möchte er davon nichts mehr wissen: Innenminister Ralf Jäger (2.v.r.) bei der Regionalkon-angeboten, heute möchte er davon nichts mehr wissen: Innenminister Ralf Jäger (2.v.r.) bei der Regionalkon-angeboten, heute möchte er davon nichts mehr wissen: Innenminister Ralf Jäger (2.v.r.) bei der Regionalkon-angeboten, heute möchte er davon nichts mehr wissen: Innenminister Ralf Jäger (2.v.r.) bei der Regionalkon-
ferenz in der Bezirksregierung Köln.ferenz in der Bezirksregierung Köln.ferenz in der Bezirksregierung Köln.ferenz in der Bezirksregierung Köln.ferenz in der Bezirksregierung Köln.
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Neues Dachfenster in nur einem Tag
Mehr Licht,Mehr Licht,Mehr Licht,Mehr Licht,Mehr Licht, weniger Energiever weniger Energiever weniger Energiever weniger Energiever weniger Energiever-----
brauch: Sinnvolle Modernisierungbrauch: Sinnvolle Modernisierungbrauch: Sinnvolle Modernisierungbrauch: Sinnvolle Modernisierungbrauch: Sinnvolle Modernisierung
des Oberstübchensdes Oberstübchensdes Oberstübchensdes Oberstübchensdes Oberstübchens
Die Zimmer unterm Dach strahlen
oft eine besonders gemütliche At-
mosphäre aus. Allerdings sind man-
che Räume im Oberstübchen auch
etwas düster: Wenn die Ausbeute an
Tageslicht durch die vorhandenen
Dachfenster nicht ausreicht, muss
schon tagsüber das Licht brennen.
Die Standards, mit denen im Altbau
vor 25 oder 30 Jahren Dachfenster
geplant wurden, entsprechen eben
nicht mehr den Ansprüchen von heu-
te. Doch der Zustand im Oberstüb-
chen lässt sich aufhellen: Der Aus-
tausch betagter Dachfenster ist
meist innerhalb nur eines Tages
möglich, bei einer cleveren Planung
lässt sich zudem die Glasfläche er-

weitern - für mehr Licht und einen
verbesserten Ausblick.
Wohnqualität verbessernWohnqualität verbessernWohnqualität verbessernWohnqualität verbessernWohnqualität verbessern
Ein Dachfenstertausch ist unab-
hängig vom Hersteller bei fast al-
len Fenstertypen ohne großen Auf-
wand und ohne allzu viel Schmutz
möglich. Umso größer sind indes
die Vorteile, die sich mit der Mo-
dernisierung verbinden. Wer die
Fenster ersetzt oder ein größeres
Fenster einbaut, lässt den Raum
heller und freundlicher wirken und
verbessert so spürbar die Wohn-
qualität unterm Dach. Bei Velux
etwa stehen drei Lösungen zur
Wahl, vom passgenauen Fenster-
tausch über den gleichzeitigen
Wechsel der Innenverkleidung, der
einen erweiterten Lichteinfall er-
möglicht, bis zur Fenstererweite-

rung. Ein weiterer Faktor bei der
Modernisierung: Alte Dachfenster
sind oft wahre Energiesünder, die
teuer bezahlte Wärme ungenutzt
nach außen entweichen lassen.
Neue Dachfenster bieten eine Wär-
medämmung nach aktuellem Stan-
dard - das spart Energie und senkt
die Heizkosten. Und auch in Sachen
Schallschutz haben heutige Model-
le die Nase vorn.
Fördermittel nutzenFördermittel nutzenFördermittel nutzenFördermittel nutzenFördermittel nutzen
Die Entscheidung für den Fenster-
tausch dürfte auch finanziell leicht
fallen. Zum einen lassen sich Hand-
werkerkosten von der Steuer ab-
setzen, zum anderen vergibt die
KfW-Bank verschiedene Förderun-
gen für energieeffizientes Sanieren,
zum Beispiel mit automatischen
Dachfenstern. Tipps für die Planung

und einen praktischen Online-Aus-
tauschkonfigurator gibt es unter
www.velux.de. Hier findet man auch
Ansprechpartner im Handwerk vor
Ort.
ExtrExtrExtrExtrExtras für mehr as für mehr as für mehr as für mehr as für mehr WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkomfortomfortomfortomfortomfort
Neues Fenster - neuer Wohnkom-
fort: Die Modernisierung im Ober-
geschoss ist die beste Gelegenheit,
sich zugleich für nützliche und ener-
giesparende Extras zu entscheiden.
Maßgeschneiderte Sonnenschutz-
produkte und Rollläden etwa wir-
ken sich ganzjährig ausgleichend
auf das Raumklima aus, mit einem
Hitzeschutz im Sommer und mit
nochmals verbesserten Wärme-
dämmwerten im Winter. Noch kom-
fortabler sind automatische Fens-
ter, die eine zeitgesteuerte, gere-
gelte Belüftung ermöglichen. (djd)
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Mit Hans und Peter gegen feuchte Wände

Es war einfach perfekt. Die Lage,
die Aufteilung der Zimmer und na-
türlich der Preis. Dann nach einiger
Zeit die Ernüchterung:
im Keller zeigte sich Feuchtigkeit
im Arbeitszimmer. Damit schien der
Wunsch von ungetrübter Nutzung
des Eigenheims für Familie Schulz

Fotos: J.K.

aus Pulheim bei
Köln erst einmal
passé. Dann aber
kam der Kontakt
mit den Profis von
FeuchteHans &
Sch immelPete r
zustande und das
Arbe i t s z immer
konnte gerettet
werden.
Das alles so ein-
fach gehen wür-

samte Ursachenforschung ist bei
FeuchteHans & SchimmelPeter völ-
lig kostenfrei. So kann der Kunde
in Ruhe entscheiden, ob er das
Angebot annehmen möchte. Dank
des innovativen Produktes, das
FeuchteHans & SchimmelPeter
nutzt, ist keine Ausschachtung nö-
tig und die Arbeiten verlaufen für
den Kunden stressfrei. „Die Arbei-
ten waren schon nach nur einem
Tag fertig und der Keller absolut
sauber“, erinnert sich Herr Schulz.
25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!
Feuchtigkeit und der daraus re-
sultierende Schimmel bedrohen
nicht nur die Bausubstanz des
Hauses, sondern auch die Gesund-
heit seiner Bewohner. Die Fach-
männer von FeuchteHans & Schim-

Der Firmenname FeuchteHans &
SchimmelPeter macht neugierig,
wurde aber keineswegs einzig zu
diesem Zweck gewählt, wie Rai-
mund Sieben auf Nachfrage la-
chend erklärt. „Wir haben uns für
die bekannten deutschen Namen
Hans und Peter entschieden, weil
sie das verkörpern, wofür wir ste-
hen: Innovation und Qualität aus
Deutschland. Feuchtigkeit und
Schimmel sollten natürlich auch
noch in den Namen, damit jeder
gleich darauf kommen kann, was
wir tun.“ Das „wir“ hinter Hans
und Peter ist ein Verbund von über
30 verschiedenen Abdichtungsfir-
men aus ganz Deutschland. Alle
Mitglieder haben einen Ehrenko-
dex unterzeichnet. Dieser beinhal-
tet unter anderem die für den Kun-
den stets kostenfreie Ursachenfor-
schung sowie die Verpflichtung al-
ler Mitglieder und deren Mitarbei-
ter, regelmäßige Weiterbildungen
zu besuchen.
Raimund Sieben hat neben 30 Jah-
ren Berufserfahrung u.a. Sachkun-
de-Zertifikate der TÜV Akademie
für Sanierung Schimmelpilz, Feuch-
teschäden und Abdichtung erwor-
ben. Dazu kommen weitere Punk-
te, die heutzutage leider nicht
immer selbstverständlich sind.
„Wenn ein Fachmann von Feuch-
teHans & SchimmelPeter vor der
Tür steht, hat er immer einen Staub-
sauger dabei. Denn wir verlassen
die Baustelle so, wie wir sie vorge-
funden haben“, sagt Raimund Sie-
ben.
Ehrensache.
Redaktion A.W.

melPeter nutzen ein hydrophobie-
rendes Injektionsverfahren, das sich
seit über 45 Jahren bestens be-
währt hat. Raimund Sieben erklärt:
„Wir garantieren eine bauphysika-
lisch korrekte, dauerhafte Austrock-
nung. Das Mauerwerk erhält seine
natürliche Fähigkeit zur Wärmedäm-
mung zurück.“ Das Verfahren funk-
tioniere sogar bei besonders star-
ker Durchfeuchtung ohne Vortrock-
nung und wird mit einem langlebi-
gen und gesundheitlich unbedenk-
lichen Material durchgeführt.
FeuchteHans & SchimmelPeter
nutzt exclusiv ein Material der
BKM.Mannesmann AG, welches
in Beschaffenheit und Technologie
einzigartig ist. Der Produzent ist so
überzeugt von seinem Produkt, dass
er darauf 25 Jahre Garantie gibt - in
Deutschland ebenfalls einzigartig.
Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?

de, damit hatte Familie Schulz
nicht gerechnet. „Der erste Kon-
takt kam über eine Empfehlung
von Bekannten. Meine Frau hat
gleich einen Termin mit Raimund
Sieben, dem Bausachverständigen
gemacht“, erzählt Herr Schulz. Der
Beratungstermin sowie die ge-
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Rainer Bosch
Industriestraße 34
52457 Aldenhoven

E-Mail: info@gerüstbautechnik-bosch.de
Web: www.gerüstbautechnik-bosch.de

Tel.: 02464 584479-0
Fax: 02464 584479-9
Mobil: 0171 1271413

Gerüstbautechnik Bosch

Einen eigenen Pool
kann sich jeder leisten

Im eigenen Pool lässt sich sommerlicher Badespaß fernab des Freibad-Im eigenen Pool lässt sich sommerlicher Badespaß fernab des Freibad-Im eigenen Pool lässt sich sommerlicher Badespaß fernab des Freibad-Im eigenen Pool lässt sich sommerlicher Badespaß fernab des Freibad-Im eigenen Pool lässt sich sommerlicher Badespaß fernab des Freibad-
Trubels genießen. Foto: djd/ZodiacTrubels genießen. Foto: djd/ZodiacTrubels genießen. Foto: djd/ZodiacTrubels genießen. Foto: djd/ZodiacTrubels genießen. Foto: djd/Zodiac

Bei der Poolplanung sollte manBei der Poolplanung sollte manBei der Poolplanung sollte manBei der Poolplanung sollte manBei der Poolplanung sollte man
auf eine energiesparende Behei-auf eine energiesparende Behei-auf eine energiesparende Behei-auf eine energiesparende Behei-auf eine energiesparende Behei-
zung setzenzung setzenzung setzenzung setzenzung setzen
Wasser ist ein Stück Lebensfreu-
de - und mit dem eigenen Swim-
ming-Pool kann man vitales Ba-
devergnügen mit der ganzen Fa-
milie jeden Tag genießen. Leisten
kann sich diesen Luxus heute so
gut wie jeder Hausbesitzer - cle-
vere Beckensysteme, energiespa-
rende Poolheizungen mit erneu-
erbaren Energien und die richti-
gen Mittel zur einfachen Reini-
gung und Wasserpflege machen
es möglich.
Umweltwärme zur PoolbeheizungUmweltwärme zur PoolbeheizungUmweltwärme zur PoolbeheizungUmweltwärme zur PoolbeheizungUmweltwärme zur Poolbeheizung
nutzennutzennutzennutzennutzen
Wärmepumpen beispielsweise
können nicht nur Häuser energie-
sparend und umweltschonend hei-
zen, sondern auch im privaten
Schwimmbad preiswert für war-
mes Wasser sorgen. Die Technik
nutzt Wärme aus der Luft und
deckt nur einen geringen Teil ih-
res Energiebedarfs aus der Steck-
dose. Besonders im Frühjahr und
Sommer, wenn warme oder milde
Temperaturen herrschen, ist sie
sehr effizient einzusetzen. Im Ide-
alfall kann der Strombedarf sogar

zum Teil über eine eigene Photo-
voltaikanlage auf dem Haus ge-
deckt werden. Wärmepumpen kön-
nen nicht nur beim Neubau von
Becken eingebaut werden, sie eig-
nen sich auch sehr gut zur schnel-
len und einfachen Nachrüstung.
Fertigbecken oder individuelleFertigbecken oder individuelleFertigbecken oder individuelleFertigbecken oder individuelleFertigbecken oder individuelle
Pool-GestaltungPool-GestaltungPool-GestaltungPool-GestaltungPool-Gestaltung
Beim Pool selbst haben Hausbe-
sitzer die Wahl, vorgefertigte Fer-
tigbecken einzusetzen oder eine
individuelle Gestaltung zu planen.
In beiden Fällen ist ein komplett
im Boden versenkter Einbau oder
ein Teileinbau möglich, hier liegt
die Poolumrandung höher als der
umgebende Garten. Tipps zur Pla-
nung und zum Betrieb des Be-
ckens bietet das Verbraucherpor-
tal Ratgeberzentrale.de unter
www.rgz24.de/pool-bauen. Bei
Fertigbecken muss nur eine ent-
sprechend große Baugrube auf
dem Grundstück ausgehoben wer-
den, beim Aufbau aus Elementen
ist ein etwas höherer Aufwand für
den Bau erforderlich. Fertigbe-
cken gibt es in vielen Größen und
Formen, bei einem Aufbau aus Ele-
menten sind der Fantasie kaum
Grenzen gesetzt. (djd)
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Vatertagsfest der SV Aldenhoven/Pattern 09
Die SV Aldenhoven/Pattern 09
veranstaltete am Vatertagein
großes Sport- und Familienfest.
Es ging los mit den Spielen der
Jugendabteilung - die A-, B-,
E- und F-Jugend zeigte ihr kön-
nen und wurde bereits von vie-
len Fans angefeuert. Um 14:00
folgte dann das nächste High-
light - die Traditionsmann-
schaft der Alemannia Aachen,
mit Spielern wie Reiner Plaß-
henrich, Thomas Hengen oder
Kai Michalke, trat gegen das
Legendenteam der SV Alden-
hoven/Pattern. In einem hoch-
klassigen Spiel trennte man
sich Leistungsgerecht mit ei-
nem 2:2 Unentschieden. Tor-
schützen für die Gastgeber
waren Zenon Sikora und Ibra-
him Cakin, für die Alemannen
besorgte Hajo Meuser die 0:1
Führung und Thorsten Schmitz
sorgte kurz vor Schluss mit ei-
nem Elfmetertor für das 2:2.
Die sympathischen und volks-
nahen Alemannen verblieben
anschließend noch lange am
Sportplatz und mischten sich
unter die begeisterten Zu-
schauer.
Unter der musikalischen Un-
terhaltung der hervorragenden
Rock-Cover-Band LostinMusix
feierte man dann bis in die Ab-
endstunden weiter.
Der SV Aldenhoven/Pattern 09
möchte sich bei allen Helfern,
Sponsoren und natürlich bei
den Alemannen und der Live-
Band für den unvergesslichen
Tag bedanken!!!
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Vorbereitung auf das Kunstprojekt „Schilderwald“
-Vorschulkinder in Aktion-
Ziemlich bunt und kreativ ging es
am 18. April im „Haus für Kinder“
in Schleiden zu:
Die Vorschulkinder aus den Kin-
dertageseinrichtungen in der Trä-
gerschaft der Gemeinde Aldenho-
ven trafen sich zum gemeinsa-
men Bemalen der Schilder für das
Kunstprojekt „Schilderwald“ im
Römerpark am 20. Mai 2016.
Insgesamt trafen über 30 Kinder
zusammen: Die „Kleinen Freun-
de“ aus Freialdenhoven, die Kin-
der der Integrativen Kindertages-
einrichtung „Regenbogen“ aus
dem Kernort und natürlich die
„Schleidener Gastgeber“ waren
voll im Einsatz.
Schon zuvor hatte jede Einrich-
tung das Projekt mit den Kindern
unterschiedlich bearbeitet. Die
Kinder entschieden sich bei der
Planung für verschiedene Motive
für die Schilder, sogar Skizzen
waren angefertigt.
So entstanden tolle Tiermotive der
Schleidener-Kinder auf den Blech-
Schildern, die Freialdenhovener
Künstler malten sich selbst unter
ihrem Kita-Logo, und die Kinder
aus der Integrativen Kindertages-
einrichtung „Regenbogen“ hatten
im dort fest ritualisierten Vor-
schulkinderkreis zuvor das „Buch-
stabenland“ besucht. Sie malten
ihre jeweiligen Anfangsbuchsta-
ben auf die Schilder.
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Schock-Club aus Pützdorf wird Zweiter
bei der deutschen Meisterschaft

Jürgen Meyhöfer nach der SiegerehrungJürgen Meyhöfer nach der SiegerehrungJürgen Meyhöfer nach der SiegerehrungJürgen Meyhöfer nach der SiegerehrungJürgen Meyhöfer nach der Siegerehrung

Der Schock-Club Bad Pützdorf
wurde bei der 12. deutschen Meis-
terschaft Zweiter in der Mann-
schaftwertung. Ausgetragen wur-
de das Turnier im Schaukelkeller
am 09.04.16 in Uckerath.
Maßgeblichen Anteil an diesem
Erfolg hatte Jürgen Meyhöfer. Er
wurde in dem 400 Mann starken
Teilnehmerfeld dritter in der Ein-
zelwertung. Gespielt wurde in fün-
fer Teams im KO System.
Es war eine gelungene Veranstal-
tung bei der vor allem die Fair-
ness und der freundschaftliche
Umgang der Schocker unterein-

ander im Vordergrund stand.
Natürlich war der sportliche Ehr-
geiz bei jedem Teilnehmer vorhan-
den und somit die Finalrunden bit-
ter umkämpft. Aus diesen ging
nach langen Spielrunden Jürgen
Meyhöfer als strahlender Dritter
hervor. Er und die Mannschaft
wurden mit je einem großen Po-
kal incl. Siegprämie ausgezeich-
net.
Der Schock Club Bad Pützdorf wird
natürlich im nächsten Jahr versu-
chen, wohl wissend dass eine ge-
hörige Portion Glück dazu gehört,
den Titel zu verteidigen.
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Hinweis der Johannesschule

Termine im Juni 2016
Fr 3. JuniFr 3. JuniFr 3. JuniFr 3. JuniFr 3. Juni
Versammlung - MK/RK Aldenho-
ven - Aldenhoven, Vereinsheim
Mi 8. JuniMi 8. JuniMi 8. JuniMi 8. JuniMi 8. Juni
Auflug - Invalidenverein Freialdenhoven
Fr 10. JuniFr 10. JuniFr 10. JuniFr 10. JuniFr 10. Juni
Schützenfest - St.-Ursula-Schüt-
zenbruderschaft Dürboslar/FC
Germania Dürboslar - Dürboslar,
Festzelt am Germaniaplatz
Sa 11. JuniSa 11. JuniSa 11. JuniSa 11. JuniSa 11. Juni
Schützenfest - St.-Ursula-Schüt-

zenbruderschaft Dürboslar/FC
Germania Dürboslar - Dürboslar,
Festzelt am Germaniaplatz
So 12. JuniSo 12. JuniSo 12. JuniSo 12. JuniSo 12. Juni
Schützenfest - St.-Ursula-Schüt-
zenbruderschaft Dürboslar/FC
Germania Dürboslar - Dürboslar,
Festzelt am Germaniaplatz
KIBAZ-Veranstaltung „Nass ist
Spaß“ - Förderverein Klein-
schwimmhalle Siersdorf / Johan-
neskindergarten Siersdorf

Mo 13. JuniMo 13. JuniMo 13. JuniMo 13. JuniMo 13. Juni
Schützenfest - St.-Ursula-Schüt-
zenbruderschaft Dürboslar/FC
Germania Dürboslar - Dürboslar,
Festzelt am Germaniaplatz
Mi 15. JuniMi 15. JuniMi 15. JuniMi 15. JuniMi 15. Juni
Ausflug zur Pfannkuchen Mühle -
Kath. Frauengemeinschaft Pattern
So 19. JuniSo 19. JuniSo 19. JuniSo 19. JuniSo 19. Juni
Teilnahme Indeland-Triathlon -
MK/RK Aldenhoven - Aldenhoven,
Ludwig-Gall-Haus

Indeland-Triathlon - Aldenhoven
Fr 1. JuliFr 1. JuliFr 1. JuliFr 1. JuliFr 1. Juli
Versammlung - MK/RK Aldenho-
ven - Aldenhoven, Vereinsheim
Sa 2. JuliSa 2. JuliSa 2. JuliSa 2. JuliSa 2. Juli
Sommerfest zum 40 jährigen Ju-
biläum - Frauengemeinschaft Frei-
aldenhoven - Freialdenhoven
So 3. JuliSo 3. JuliSo 3. JuliSo 3. JuliSo 3. Juli
Sommerfest zum 40 jährigen Ju-
biläum - Frauengemeinschaft Frei-
aldenhoven - Freialdenhoven

Das Johanneshaus, die OGS der
Johannesschule in Siersdorf, ver-
anstaltet am 18.06.2016 von
14.00 Uhr bis 16.30 Uhr ein Ren-
nen mit selbstgebauten Seifen-
kisten auf der Mörserstraße in
Schleiden.
Es werden Speisen und Getränke
angeboten und alle Interessier-
ten sind zum Zuschauen und An-
feuern herzlich eingeladen.

Internationaler Museumstag 2016
„Glück Auf“
Bergmännischer Traditionsverein
& Museum für Stein-und Braun-
kohle 1992 e.V.
Am 22. Mai 2016 ist der Interna-
tionale Museumstag, an dem das
Bergbaumuseum Aldenhoven
teilnimmt.
Unser Museum ist an diesem
Sonntag von 11.00 Uhr bis 17.00
Uhr geöffnet.
Wir stellen unser Museum vor,
veranstalten Führungen und er-
klären die Geschichte der Stein-
und Braunkohle von der Entste-
hung bis in die heutige Zeit.
Unser Museum befindet sich in
einem ehemaligen Kloster aus
dem späten 17. Jahrhundert.

Unsere Maschinenhalle, eine gro-
ße Mineraliensammlung, unse-
re Bibliothek können besichtigt
werden. Wir präsentieren eine
große Lampensammlung und er-
klären deren Funktion, zahlrei-
che Bilder aus der Welt des
Bergbaus und der Arbeitswelt
des Bergmanns sind zu besich-
tigen. In einem Gewölbe unter-
halb des Kirchenraumes kön-
nen von uns ausgegrabene Ske-
lette in einem römischen Sar-
kophag, die wieder eingeseg-
net sind, besichtigt und erklärt
werden.
Nach Besichtigung oder Teilnah-
me an einer Führung kann gemüt-
lich bei einer Tasse Kaffee, einem

Stück Kuchen oder einem Kaltge-
tränk oder das Erlebte diskutiert
werden.
Natürlich ist der Eintritt frei!

Über regen Besuch würden wir
uns sehr freuen.
Die Mitglieder des Bergmänni-
schen Traditionsverein

Fahr-Sicherheitstraining
der Verkehrswacht Jülich für junge
Fahrerinnen und Fahrer
Jülich. Für 18- bis 25-jährige Fah-
rer/innen veranstaltet die Ver-
kehrswacht Jülich am Sonntag, 29.
Mai, im Verkehrsübungspark in
Jülich-Koslar ein ganztägiges
PKW-Sicherheitstraining, um die
Unfallgefahr dieser Altersgruppe

zu reduzieren. Die maximal zwölf
Teilnehmerplätze werden in der
Reihenfolge der Anmeldungen ver-
geben: Mittwoch und Freitag von
8.30 bis 11.30 Uhr unter Tel.
02461-56242 organisiert Heike
Meurer-Künne die Trainingskurse.
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Beratung in Erziehungs- und Beziehungsfragen
in Aldenhoven.
Seit Juli 2002 gibt es in Aldenho-
ven eine Erziehungs- und Famili-
enberatungsstelle als Nebenstel-
le der Psychologischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene des Diakon-
ischen Werkes in Jülich. Hier wird
Beratung angeboten zu allen Fra-
gen und Problemen rund um Er-
ziehung, Familie, Schule und Part-
nerschaft. In persönlichen Gesprä-
chen werden gemeinsam Möglich-
keiten und Lösungen entwickelt.
Häufig geht es darum, wie Eltern
sich gegenseitig in der Erziehung
unterstützen und ihre Kinder bei
Problemen fördern können. Gera-
de bei Trennung und Scheidung
der Eltern können Beratungsge-
spräche in der oft konflikthaften
Situation hilfreich sein, um als El-
tern für das Kind weiterhin ge-
meinsam gut zu sorgen und ge-
meinsam Verantwortung zu über-
nehmen - denn Eltern bleiben auch
nach einer Trennung Eltern.
Aber nicht nur Erwachsene kön-
nen Beratung in Anspruch neh-
men. Die Beratungsstelle steht
auch Kindern und Jugendlichen,
sowie jungen Erwachsenen bis

zum Ende des 26igste Lebensjahr,
für ihre Fragen und Probleme of-
fen. Hier wird ihnen die Möglich-
keit gegeben, sich in einem ge-
schützten Raum auszusprechen.
Für alle Ratsuchenden ist die Be-
ratung vertraulich und kostenlos.
 In Aldenhoven vor Ort ist für die

Beratungsstelle Diplom-Sozialar-
beiter und -pädagoge Albert Schuy
zuständig, der mit langjähriger
und vielfältiger beruflicher Erfah-
rung den Ratsuchenden zur Seite
stehen kann. Die Räumlichkeiten
der Beratungsstelle in Aldenho-
ven befinden sich in der Pützdor-

fer Str. 38. Dort sind die Bera-
tungszeiten immer montags und
dienstags von 10.00 bis 18.00 Uhr.
Anmeldungen und Terminabspra-
chen erfolgen über das Sekretari-
at der Beratungsstelle in Jülich,
Aachener Str. 13 a (Telefonnum-
mer 02461/ 52655).

Wirtschaftsförderung Kreis Düren
lädt ein zum UnternehmerTREFF 2016 am INDEMANN
Kreativität und Intelligenz effek-
tiv im Unternehmen nutzen
Mit den Vortragsthemen „Kreati-
vität im Unternehmen“ und „Die
Intelligenz der Gruppe nutzen“
führt die Wirtschaftsförderung
Düren die Veranstaltungsreihe
„UnternehmerTREFF am Inde-
mann“ auch in 2016 im Restau-
rant Am Indemann 1, Inden, wei-
ter.
Am Dienstag, 31. Mai 2016 refe-
riert Dr. Alexander Plitsch - Unter-

nehmer, Autor und Kreativitäts-
stratege - zum Thema „Kreativi-
tät im Unternehmen“. Das kos-
tenfreie Format findet statt von
von 18:00 - 21:00 Uhr und möchte
interessierten Unternehmern und
Gründungsinteressierten im An-
schluss an den Fachvortrag die
Gelegenheit zum Gedanken- und
Informationsaustausch bieten.
Kreativität ist nur etwas für Künst-
ler und Querköpfe? Längst nicht
mehr! Kreativität entwickelt sich

zu DER Schlüsselressource für
Unternehmen quer durch alle
Branchen.
Im Impulsvortrag mit anschließen-
der Diskussion geht es um die
Frage, wie wir in unseren Unter-
nehmen systematisch Kreativität
fördern können:
• Welche Rahmenbedingungen
können Unternehmer und Füh-
rungskräfte für ein kreatives Ar-
beitsklima schaffen?
• Wie können besonders kreative

Mitarbeiter gefördert werden?
• Wie erreicht man, dass jede gute
Idee im Unternehmen gehört wird
und eine Chance bekommt?
• Wie wird man als Arbeitgeber
attraktiv für kreative Mitarbeiter?
„Die Intelligenz der Gruppe nut-
zen“ wird am Dienstag, den
20.09.2016 Schwerpunktthema
des UnternehmerTREFFS sein. Or-
ganisationsberaterin und Traine-
rin Dipl. Psych. Claudia Ages, PBO,
Würselen gibt den Unternehmern

Willkommen im Leben
Baby-Begrüßung in Aldenhoven
Seit fünf Jahren ist der Baby-Be-
grüßungsdienst des Kreises Dü-
ren in Aldenhoven aktiv. Allen Fa-
milien mit einem Neugeborenen
wird auf Wunsch und nach telefo-
nischer Absprache eine „Willkom-
men im Leben“-Tasche über-
reicht, die neben kleinen Ge-
schenken wertvolle Gutscheine

und wichtige Informationen über
Hilfe- und Unterstützungsangebo-
te in der Gemeinde Aldenhoven
bzw. im Kreis Düren enthält.
Hierzu gehört z.B. auch die „Fa-
milienkarte“, mit der Sie in eini-
gen Geschäften vergünstigt ein-
kaufen können oder z. B. im
Schwimmbad einen ermäßigten

Eintritt zahlen. Wenn Sie per E-
Mail an babybegruessung@kreis-
dueren.de oder telefonisch unter
02421/ 221022 Kontakt aufneh-
men, wird Sie Frau Hilde Schlö-
mann, die langjährig ehrenamt-
lich für den Kreis Düren aktiv ist,
nach persönlicher Terminabspra-
che mit der Willkommenstasche

besuchen.
Für weitere Informationen zu dem
Projekt „Willkommen im Leben“
steht bei der Kreisverwaltung Dü-
ren die Koordinatorin Elke Borg-
mann zur Verfügung (Tel.02421/
221503). Weitere Information fin-
den Sie auch unter www.familie-
im-kreis.de.



Aldenhoven Infoblatt – 13. Jahrgang – Nr. 5 – 20. Mai 2016 – Woche 20 – RMP „Lokaler gehts nicht!“ 17

Zülpicher Rosenfest am 11. und 12. Juni 2016
auf dem Seepark-Gelände der Landesgartenschau

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Am 2. Juni-Wochenende steht
auf dem Seepark-Gelände der
Landesgartenschau Zülpich al-
les im Zeichen der Rose. Der
Seepark öffnete dieses Jahr zum
1. Mal seine Pforten im Zeichen
der Rose und begrüßt zahlrei-
che Besucher und Aussteller mit
dem betörenden Duft von Ro-
sen in der traumhaften Kulisse
des Seeparks. Am Samstag von
12.00 bis 19.00 Uhr und Sonn-
tag von 11.00 bis 18.00 Uhr ist
Primetime für die Königin der
Blumen.  Besuchen Sie uns auf
dem Fest am 11. und 12. Juni
und genießen Sie die Atmos-
phäre mit 60 Kunsthandwerkern
und Ausstellern. Der gesamte
Rosenpark präsentierte ein gro-
ßes Sortiment an verschiedens-
ten Rosen und verwandelte das

Laga-Gelände in einen wunder-
voll duftenden Rosengarten. Das
Highlight ist natürlich die Rose
de Tolbiac, eine spezielle Züch-
tung zur Landesgartenschau 2014.
Zu den Pflanzen gibt es wertvolle
Pflegetipps und Anregungen für
die heimische Gartengestaltung.
Thematisch drehte sich das Meis-

te um sie: die Blüte der Blüten.
Denn die Rose ist nicht nur eine
Augenweide, sondern ziert auch
allerlei Verschiedenes und ist für
den Gaumen ein Hochgenuss. Au-
ßerdem ist sie noch des Hobby-
gärtners liebstes Kind. Über 60
Kunsthandwerker und Aussteller
aus Rösrath und Umgebung prä-

sentierten den Gästen eine brei-
te Palette der Möglichkeiten:
Skulpturen, Hüte und Mode,
Schmuck und Kräuter, Dekorati-
on sowie erlesene Speisen und
Getränke.  Im extra aufgebau-
ten Biergarten finden Sie tolle
Leckereien wie Crêpes, Bauern-
fladen und Wein.
Auch für unsere kleinen Besu-
cher gibt es viel zu erleben, las-
sen Sie sich überraschen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr LIW Agentur Team.
Samstag, 11. Juni
von 12.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 12. Juni
 von 11.00 bis 18.00 Uhr
Veranstalter: LIW Agentur c/o
LIW Event GmbH
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Jugend-Fahrradturnier des ADAC

Tipps und Anregungen zur Gestal-
tung effektiver Teamarbeit in ih-
rem Unternehmen.
„Denn kein Unternehmen ist er-
folgreich ohne Teamarbeit“, be-
tont Anette Winkler, Leiterin der
Wirtschaftsförderung Düren. Wenn
es gelingt, die Teamarbeit so zu
gestalten, dass Innovation, Pro-
duktivität und Qualität entstehen,
ist das eindeutig ein Wettbe-
werbsvorteil. Dann erbringt Team-

arbeit Ergebnisse, die weit über
die Summe der beteiligten Ein-
zelkompetenzen hinausgehen.
In dem interaktiven Vortrag ler-
nen die Teilnehmer die Spielre-
geln kennen, die Teamarbeit ef-
fektiv machen:
· Phasen der Teamentwicklung und
ihre Steuerung
· Gruppendynamiken: Wie ent-
steht Teamintelligenz?
· Leistungsfaktoren guter Teamar-

beit
· Teamarbeitsmethoden für Ihr
Unternehmen
Das kostenfreie Veranstaltungs-
format UnternehmerTREFF am IN-
DEMANN soll nach einem Fach-
vortrag zu wirtschaftsnahen und
anregenden Themen der Aus-
tausch mit den Referenten und
den anderen Teilnehmern nicht zu
kurz kommen. „Deshalb wird nach
dem ca. 1-stündigen Impulsrefe-

rat das Netzwerken in lockerer
Atmosphäre angestrebt“, erläu-
tert Organisatorin Birgit Müller-
Langohr das besondere Veranstal-
tungsangebot der Wirtschaftsför-
derung.
Interessierte Unternehmen kön-
nen sich anmelden unter:
Wirtschaftsförderung Kreis Düren,
Tel. 02421-22 2558, Email:
a.rensinghof@kreis-dueren.de
25.04.2016, Birgit Müller-Langohr

Nur vier Kinder kommen in Alden-
hoven zum Jugend-Fahrradturnier
des ADAC.
Verkehrswacht Jülich als Veran-
stalter ist enttäuscht.
Aldenhoven. Fünf Mitarbeiter der
Verkehrswacht Jülich bauten auf
dem Schulhof am Pestalozziring
in Aldenhoven die acht Fahrauf-
gaben des ADAC-Parcours auf, um
durch das Üben die Fahrradbe-
herrschung der Kinder zu verbes-
sern und ihre Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu erhöhen. Aber
leider haben nur vier Kinder mit
ihren Rädern und dem Radhelm
dieses Angebot angenommen. Sie
nutzten eifrig die Zeit zum Üben
der einzelnen Stationen des Ge-
schicklichkeitsparcours und zeig-
ten bei der abschließenden Wer-
tungsfahrt gute Ergebnisse.
Leon Fechner, Tama’s Török, Jan
Feller und Edith Mikkelsen freu-

ten sich über ihre Urkunden. Sie kön-
nen am Freitag, 1. Juli, auf dem Schul-
hof des Mädchengymnasiums Jülich,
Römerstraße, um 15 Uhr am Fahr-

radturnier teilnehmen und sich für
das ADAC-Regionalturnier qualifizie-
ren. Die Verkehrswacht Jülich hofft,
dass beim Radturnier am Freitag,

20. Mai, auf dem Schulhof des Mäd-
chengymnasiums in Jülich, Römer-
straße, um 15 Uhr mehr Kinder an
den Start gehen.
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Strahlend frische Augenblicke

Entspannung für die Augen
Mit ein paar einfachen ÜbungenMit ein paar einfachen ÜbungenMit ein paar einfachen ÜbungenMit ein paar einfachen ÜbungenMit ein paar einfachen Übungen
kann man den Sehorganen Erho-kann man den Sehorganen Erho-kann man den Sehorganen Erho-kann man den Sehorganen Erho-kann man den Sehorganen Erho-
lung gönnenlung gönnenlung gönnenlung gönnenlung gönnen
Täglich nutzen wir intensiv unse-
re Augen, ohne dies bewusst wahr-
zunehmen. So fordert das kon-
zentrierte Arbeiten am Computer
Höchstleistungen von den Sehor-
ganen. Und auch während der Frei-
zeit werden sie durch TV, Tablet,
Smartphone, Buch und Co. regel-
mäßig stark strapaziert. Doch
während wir bei anderen intensi-
ven körperlichen Aktivitäten auf
ausreichende Erholungsphasen
achten, kommen unsere Augen oft
zu kurz. Mit ein paar einfachen
und leicht in den Alltag integrier-
baren Übungen kann man die Au-
gen aber entspannen. Zusätzlich
kann die Einnahme ergänzender
Mikronährstoffe, die optimal auf
die Bedürfnisse der Augen abge-

stimmt sind, wie „Orthomol Visi-
on“, die normale Augengesund-
heit gezielt unterstützen.
Übung 1Übung 1Übung 1Übung 1Übung 1
Die Handflächen seitlich an den
Kopf legen, sie liegen flach auf
der Kopfseite auf. Den Oberkör-
per leicht von einer Seite zur an-
deren bewegen. Langsam mit dem
Blick der Bewegung des Körpers
folgen. Durch das Wandern der
Augen müssen diese sich auf ver-
schiedene Objekte und Distanzen
einstellen.
Übung 2Übung 2Übung 2Übung 2Übung 2
Beide Arme anwinkeln und den
rechten und linken Zeigefinger
neben dem Kopf heben, so dass
sich die Finger auf Augenhöhe be-
finden. Sie sind parallel
zueinander und etwa schulterbreit
voneinander entfernt. Nun den
Blick auf den rechten Finger fo-

kussieren, während der linke in
der Wahrnehmung verschwimmt.
Dann die Augen wieder zur Mitte
hin wandern lassen. Der Blick
wird nun starr gehalten, während
die Finger langsam zueinander
und wieder auseinander bewegt
werden. Dann den Blick zum lin-
ken Zeigefinger wandern lassen
und diesen fokussieren.
Übung 3Übung 3Übung 3Übung 3Übung 3
Die Handinnenflächen aneinander
reiben, bis diese leicht erwärmt
sind. Dann die Augen locker mit
den Handtellern abdecken und
diese dort ruhen lassen. Darauf
achten, dass kein Licht mehr auf
die Augen trifft. Die Hände solan-
ge in dieser Position halten, bis
das übliche Farbflimmern und die
Lichtblitze, welche natürliche Re-
flexe der Augen in der Dunkelheit
sind, enden und man nur noch

Schwärze wahrnimmt. Das kann
einige Minuten dauern. Die Übung
bei Bedarf mehrmals täglich wie-
derholen.
TTTTTrrrrraining für die aining für die aining für die aining für die aining für die AugenAugenAugenAugenAugen
Auch mit dieser Übung kann man
seine Augen entspannen: Die
Hände geschlossen vor den offe-
nen Augen halten. Dann die Fin-
ger spreizen und hindurch bli-
cken. Die Hände scheibenwi-
scherartig leicht auf und ab be-
wegen, während man weiterhin
hindurch blickt. Danach die
Handflächen wieder schließen
und den Blick erneut auf die
Handinnenflächen fokussieren.
Durch diese Übung müssen die
Augen sich schnell den verschie-
denen Perspektiven, Reizen und
Sehschärfen anpassen. Diese
Übung mehrfach hintereinander
wiederholen. (djd)

Durchwachte Nächte oder feuchtfröhliche Partys hinterlassen schnellDurchwachte Nächte oder feuchtfröhliche Partys hinterlassen schnellDurchwachte Nächte oder feuchtfröhliche Partys hinterlassen schnellDurchwachte Nächte oder feuchtfröhliche Partys hinterlassen schnellDurchwachte Nächte oder feuchtfröhliche Partys hinterlassen schnell
ihre Spuren rund um die empfindliche Augenpartie. Foto: djd/prevalihre Spuren rund um die empfindliche Augenpartie. Foto: djd/prevalihre Spuren rund um die empfindliche Augenpartie. Foto: djd/prevalihre Spuren rund um die empfindliche Augenpartie. Foto: djd/prevalihre Spuren rund um die empfindliche Augenpartie. Foto: djd/preval
Dermatica/OJO Images PhotographyDermatica/OJO Images PhotographyDermatica/OJO Images PhotographyDermatica/OJO Images PhotographyDermatica/OJO Images Photography

WWWWWas die as die as die as die as die Augen über uns verrAugen über uns verrAugen über uns verrAugen über uns verrAugen über uns verratenatenatenatenaten
Sie gelten als Spiegel der Seele,
denn Gefühle wie Freude, Angst
oder Überraschung lassen sich di-
rekt an den Augen ablesen.
„Doch auch durchwachte Näch-
te, feuchtfröhliche Partys und
nicht zuletzt das Alter hinterlas-
sen unübersehbare Spuren rund
um die Augenpartie“, weiß Katja
Schneider vom Verbraucherpor-
tal www.ratgeberzentrale.de. Mit
nur 0,5 Millimetern sei die Haut
der Augenlider etwa viermal so
dünn wie die restliche Gesichts-
haut und reagiere deshalb auffal-
lend sensibel auf äußere Einflüs-
se. „Hinzu kommen täglich mehr
als 10.000 Lidschläge, die dafür
sorgen, dass erste Fältchen zuerst
rund um die Augen sichtbar wer-
den“, so die Beautyexpertin.
Eine Eine Eine Eine Eine WWWWWohltat für geschwollene Liderohltat für geschwollene Liderohltat für geschwollene Liderohltat für geschwollene Liderohltat für geschwollene Lider
Morgens bei der Gesichtspflege
und abends nach dem Abschmin-
ken wird die Augenpflege einfach
mit dem praktischen Roll-on spar-
sam auf dem Augenlid und rund
um das Auge herum verteilt. Die

Haut behält dadurch ihre natürli-
che Feuchtigkeit und fühlt sich
angenehm glatt und seidenweich

an. Dabei wirkt die nickelfreie
Edelstahlkugel nicht nur ange-
nehm kühlend und revitalisierend

sondern kann durch eine sanfte
Massage mit dem Roller von der
Nasenwurzel hin zum Augenrand
auch den Drainagefluss rund ums
Auge anregen, so dass die Augen-
partie schnell abschwillt und
wieder frisch und strahlend wirkt.
FFFFFrischekick für müde rischekick für müde rischekick für müde rischekick für müde rischekick für müde AugenAugenAugenAugenAugen
Nach einer langen Party, wenn man
geweint oder zu wenig geschla-
fen hat, sind müde Augen ganz
normal. Damit die Lider schnell
wieder abschwellen, helfen einfa-
che Tricks:
- Gurkenscheiben auflegen, das

sorgt für die nötige Feuchtigkeit.
- Feuchte, kalte Teebeutel hel-

fen gegen Schwellungen und
straffen das Gewebe.

- Zwei Teelöffel aus dem Kühl-
schrank mit der gewölbten
Seite nach außen auf die Au-
gen legen. Das kühle Metall
lässt Schwellungen schnell
wieder abklingen.

- Anschließend zum Bespiel mit
Preval Lipolid aus der Apothe-
ke für eine Extraportion Pfle-
ge sorgen. (djd)
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„Kribbeln ist ein Warnsignal“

Mindestens einmal pro Jahr sollteMindestens einmal pro Jahr sollteMindestens einmal pro Jahr sollteMindestens einmal pro Jahr sollteMindestens einmal pro Jahr sollte
ein geschulter Mediziner die Füßeein geschulter Mediziner die Füßeein geschulter Mediziner die Füßeein geschulter Mediziner die Füßeein geschulter Mediziner die Füße
eines Diabetikers kontrollieren,eines Diabetikers kontrollieren,eines Diabetikers kontrollieren,eines Diabetikers kontrollieren,eines Diabetikers kontrollieren,
damit mögliche Folgeerkrankun-damit mögliche Folgeerkrankun-damit mögliche Folgeerkrankun-damit mögliche Folgeerkrankun-damit mögliche Folgeerkrankun-
gen wie einegen wie einegen wie einegen wie einegen wie eine
Nervenschädigung (Neuropathie)Nervenschädigung (Neuropathie)Nervenschädigung (Neuropathie)Nervenschädigung (Neuropathie)Nervenschädigung (Neuropathie)
rechtzeitig erkannt werden. Foto:rechtzeitig erkannt werden. Foto:rechtzeitig erkannt werden. Foto:rechtzeitig erkannt werden. Foto:rechtzeitig erkannt werden. Foto:
djd/Wörwag Pharma/Colourboxdjd/Wörwag Pharma/Colourboxdjd/Wörwag Pharma/Colourboxdjd/Wörwag Pharma/Colourboxdjd/Wörwag Pharma/Colourbox

Kribbelnde, schmerzende oder sich kalt anfühlende Füße können auf eine Nervenerkrankung (Neuropathie)Kribbelnde, schmerzende oder sich kalt anfühlende Füße können auf eine Nervenerkrankung (Neuropathie)Kribbelnde, schmerzende oder sich kalt anfühlende Füße können auf eine Nervenerkrankung (Neuropathie)Kribbelnde, schmerzende oder sich kalt anfühlende Füße können auf eine Nervenerkrankung (Neuropathie)Kribbelnde, schmerzende oder sich kalt anfühlende Füße können auf eine Nervenerkrankung (Neuropathie)
hindeuten, die infolge eines Diabetes mellitus oder Vitaminmangels entstehen kann. Foto: djd/Wörwaghindeuten, die infolge eines Diabetes mellitus oder Vitaminmangels entstehen kann. Foto: djd/Wörwaghindeuten, die infolge eines Diabetes mellitus oder Vitaminmangels entstehen kann. Foto: djd/Wörwaghindeuten, die infolge eines Diabetes mellitus oder Vitaminmangels entstehen kann. Foto: djd/Wörwaghindeuten, die infolge eines Diabetes mellitus oder Vitaminmangels entstehen kann. Foto: djd/Wörwag
Pharma/Delphimages-Fotolia.comPharma/Delphimages-Fotolia.comPharma/Delphimages-Fotolia.comPharma/Delphimages-Fotolia.comPharma/Delphimages-Fotolia.com

Expertentipps zum Expertentipps zum Expertentipps zum Expertentipps zum Expertentipps zum TTTTThema „Ge-hema „Ge-hema „Ge-hema „Ge-hema „Ge-
fährliche Folgen des Diabetes“fährliche Folgen des Diabetes“fährliche Folgen des Diabetes“fährliche Folgen des Diabetes“fährliche Folgen des Diabetes“
von Diabetologenvon Diabetologenvon Diabetologenvon Diabetologenvon Diabetologen
(djd). Wenn beide Füße kribbeln
oder schmerzen, dann kann das
gefährlich werden: Dahinter steckt
oftmals eine Folgeerkrankung des
Diabetes. Dr. Nadine Mattes, Dia-
betologin aus Stuttgart, weiß,
warum davon besonders die Füße
betroffen sind: „Die Nervenfasern,
die in den Füßen enden, sind sehr
lang. Daher bieten diese eine gro-
ße „Angriffsfläche“, wodurch sie
meist zuerst geschädigt werden.“
Darauf müssen Patienten achtenDarauf müssen Patienten achtenDarauf müssen Patienten achtenDarauf müssen Patienten achtenDarauf müssen Patienten achten
Menschen mit Diabetes müssen
laut der Expertin „auf ihre Füße
hören“, Neuropathie-Symptome
wahrnehmen und mit ihrem Arzt
besprechen. Dazu gehören zum
Beispiel trockene Haut, Hornhaut-
schwielen, Schmerzen, Brennen,
ein Gefühl von Taubheit oder wie
„auf Watte zu laufen“. Kribbeln
die Füße oder ist ihr
Empfinden für Wärme und Kälte
vermindert, so sind dies weitere
Warnzeichen. Dr. Mattes: „Pati-
enten müssen zudem auf eine
konsequente Fußpflege achten.
Das bedeutet, die Füße je nach
Bedarf einzucremen, Hornhaut
entfernen zu lassen und gut pas-
sendes Schuhwerk zu tragen.“
Wunden sollten unbedingt dem
Arzt gezeigt werden.
So kann die Neuropathie behan-
delt werden Jeden möglichen Hin-
weis auf eine Neuropathie sollten
Betroffene ernst nehmen. Denn
wie Dr. Alin Stirban, Diabetologe
aus Remscheid, betont, sind die
rechtzeitige Diagnose und Thera-
pie wichtig, um bleibende Ner-
venschäden zu vermeiden. Um die
Polyneuropathie zu stoppen, müs-
se der Arzt zunächst die Ursachen
klären. Dazu zählen laut Dr. Stir-
ban hohe Blutzuckerwerte, Vita-
minmangel, erhöhte Blutfettwer-
te, mangelnde Bewegung, Alko-
holkonsum, oder das Rauchen. Der
erste Schritt der Therapie ist da-
her, diese Ursachen zu behandeln,
indem man z.B. eine möglichst
gute Blutzuckereinstellung an-

strebt und weitere Risikofakto-
ren wie Rauchen und Alkoholkon-
sum meidet. Zusätzlich können
rezeptfreie, vitaminähnliche Wirk-
stoffe wie das Benfotiamin hilf-
reich sein. Benfotiamin ist eine
Vitamin-B1-Vorstufe, die der Kör-
per besonders gut aufnimmt. Wie
Studien zeigen, kann das Provita-
min Neuropathie-Beschwerden
wie Kribbeln, Brennen, Taubheit
und Schmerzen in den Füßen lin-
dern und gleichzeitig Nerven und
Blutgefäße vor den schädlichen
Auswirkungen des erhöhten Blut-
zuckers schützen.
Starke Schmerzen können vom
Arzt außerdem mit verschrei-
bungspflichtigen Medikamenten
behandelt werden. Diese Thera-
pie müsse individuell für jeden
Patienten ausgewählt werden,
betonen die Experten.
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BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTel.el.el.el.el. 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333 0228/19240 oder 2873333
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Krimi-
nalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und
Palliativzentrum
Palliativmedizin-Palliativpflege-
Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner:
Daniela Leroy, Gerda Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 9.00 Uhr
und endet am folgenden Tag um
9.00 Uhr
Freitag, 20. Mai 2016Freitag, 20. Mai 2016Freitag, 20. Mai 2016Freitag, 20. Mai 2016Freitag, 20. Mai 2016
St.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler-Setterich
Tel.: 02401/51455
Engel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im real
Auerbachstraße 10
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502645
Samstag, 21. Mai 2016Samstag, 21. Mai 2016Samstag, 21. Mai 2016Samstag, 21. Mai 2016Samstag, 21. Mai 2016
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a
52249 Eschweiler-Weisweiler
Tel.: 02403/6368
Sonntag, 22. Mai 2016Sonntag, 22. Mai 2016Sonntag, 22. Mai 2016Sonntag, 22. Mai 2016Sonntag, 22. Mai 2016
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke

Hubertusstr. 23
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/7030
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Röthgener Str. 26
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/26830
Montag, 23. Mai 2016Montag, 23. Mai 2016Montag, 23. Mai 2016Montag, 23. Mai 2016Montag, 23. Mai 2016
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Mahrstr. 23, 52441 Linnich
Tel.: 02462/2990
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Lindener Str. 184-188
52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/72426
Dienstag, 24. Mai 2016Dienstag, 24. Mai 2016Dienstag, 24. Mai 2016Dienstag, 24. Mai 2016Dienstag, 24. Mai 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/21230
St.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-Apotheke
Rurstraße 46, 52441 Linnich
Tel.: 02462/1006
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8
52353 Düren-Mariaweiler
Tel.: 02421/86928
Mittwoch, 25. Mai 2016Mittwoch, 25. Mai 2016Mittwoch, 25. Mai 2016Mittwoch, 25. Mai 2016Mittwoch, 25. Mai 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90610
Donnerstag, 26. Mai 2016Donnerstag, 26. Mai 2016Donnerstag, 26. Mai 2016Donnerstag, 26. Mai 2016Donnerstag, 26. Mai 2016
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/4366
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56
52441 Linnich
Tel.: 02462/8033
Freitag, 27. Mai 2016Freitag, 27. Mai 2016Freitag, 27. Mai 2016Freitag, 27. Mai 2016Freitag, 27. Mai 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4646
Samstag, 28. Mai 2016Samstag, 28. Mai 2016Samstag, 28. Mai 2016Samstag, 28. Mai 2016Samstag, 28. Mai 2016
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Carolus-Magnus-Str. 9
52531 Übach-Palenberg

Tel.: 02451/41206
Sonntag, 29. Mai 2016Sonntag, 29. Mai 2016Sonntag, 29. Mai 2016Sonntag, 29. Mai 2016Sonntag, 29. Mai 2016
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/889037
Montag, 30. Mai 2016Montag, 30. Mai 2016Montag, 30. Mai 2016Montag, 30. Mai 2016Montag, 30. Mai 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Dienstag, 31. Mai 2016Dienstag, 31. Mai 2016Dienstag, 31. Mai 2016Dienstag, 31. Mai 2016Dienstag, 31. Mai 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/555550
Mittwoch, 1. Juni 2016Mittwoch, 1. Juni 2016Mittwoch, 1. Juni 2016Mittwoch, 1. Juni 2016Mittwoch, 1. Juni 2016
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461 8330
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
im Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kaufland
Bahnhofstr. 37
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/9187424
Donnerstag, 2. Juni 2016Donnerstag, 2. Juni 2016Donnerstag, 2. Juni 2016Donnerstag, 2. Juni 2016Donnerstag, 2. Juni 2016
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Kirchstr. 35A
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4200
Freitag, 3. Juni 2016Freitag, 3. Juni 2016Freitag, 3. Juni 2016Freitag, 3. Juni 2016Freitag, 3. Juni 2016
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf-Hoengen
Tel.: 02404/61920
Selfkant-ApothekeSelfkant-ApothekeSelfkant-ApothekeSelfkant-ApothekeSelfkant-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 188
52511 Geilenkirchen
Tel.: 02451/2456
Samstag, 4. Juni 2016Samstag, 4. Juni 2016Samstag, 4. Juni 2016Samstag, 4. Juni 2016Samstag, 4. Juni 2016
St.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler-Setterich
Tel.: 02401/51455
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/31333
Sonntag, 5. Juni 2016Sonntag, 5. Juni 2016Sonntag, 5. Juni 2016Sonntag, 5. Juni 2016Sonntag, 5. Juni 2016
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee

Kleine Kölnstr. 16
52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/61812
St.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-Apotheke
Rurstraße 46
52441 Linnich
Tel.: 02462/1006
Montag, 6. Juni 2016Montag, 6. Juni 2016Montag, 6. Juni 2016Montag, 6. Juni 2016Montag, 6. Juni 2016
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Barbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-ApothekeBarbarossa-Apotheke
Hauptstr. 40
52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/73976
Dienstag, 7. Juni 2016Dienstag, 7. Juni 2016Dienstag, 7. Juni 2016Dienstag, 7. Juni 2016Dienstag, 7. Juni 2016
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3
52382 Niederzier-Huchem-Stam-
meln
Tel.: 02428/94940
Mittwoch, 8. Juni 2016Mittwoch, 8. Juni 2016Mittwoch, 8. Juni 2016Mittwoch, 8. Juni 2016Mittwoch, 8. Juni 2016
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Lindener Str. 184-188
52146 Würselen-Broichenweiden
Tel.: 02405/72426
St.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-Apotheke
Hauptstr. 121
52379 Langerwehe
Tel.: 02423/901047
Donnerstag, 9. Juni 2016Donnerstag, 9. Juni 2016Donnerstag, 9. Juni 2016Donnerstag, 9. Juni 2016Donnerstag, 9. Juni 2016
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/9188500
Fidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-Apotheke
Brünestr. 1
52531 Übach-Palenberg
Tel.: 02404/20443
Freitag, 10. Juni 2016Freitag, 10. Juni 2016Freitag, 10. Juni 2016Freitag, 10. Juni 2016Freitag, 10. Juni 2016
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Samstag, 11. Juni 2016Samstag, 11. Juni 2016Samstag, 11. Juni 2016Samstag, 11. Juni 2016Samstag, 11. Juni 2016
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Sonntag, 12. Juni 2016Sonntag, 12. Juni 2016Sonntag, 12. Juni 2016Sonntag, 12. Juni 2016Sonntag, 12. Juni 2016
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
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Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Engel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im real
Auerbachstraße 10
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502645
Montag, 13. Juni 2016Montag, 13. Juni 2016Montag, 13. Juni 2016Montag, 13. Juni 2016Montag, 13. Juni 2016
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/31333
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56
52441 Linnich
Tel.: 02462/8033
Dienstag, 14. Juni 2016Dienstag, 14. Juni 2016Dienstag, 14. Juni 2016Dienstag, 14. Juni 2016Dienstag, 14. Juni 2016
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48
52249 Eschweiler

Tel.: 02403/26940
Mittwoch, 15. Juni 2016Mittwoch, 15. Juni 2016Mittwoch, 15. Juni 2016Mittwoch, 15. Juni 2016Mittwoch, 15. Juni 2016
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden
Tel.: 02465/99100
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/21230
Donnerstag, 16. Juni 2016Donnerstag, 16. Juni 2016Donnerstag, 16. Juni 2016Donnerstag, 16. Juni 2016Donnerstag, 16. Juni 2016
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90610
St.-Gereon-ApothekeSt.-Gereon-ApothekeSt.-Gereon-ApothekeSt.-Gereon-ApothekeSt.-Gereon-Apotheke
Hauptstr. 44
41836 Hückelhoven-Brachelen
Tel.: 02462/8138
Freitag, 17. Juni 2016Freitag, 17. Juni 2016Freitag, 17. Juni 2016Freitag, 17. Juni 2016Freitag, 17. Juni 2016
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke

Dürener Str. 498a
52249 Eschweiler-Weisweiler
Tel.: 02403/6368
Samstag, 18. Juni 2016Samstag, 18. Juni 2016Samstag, 18. Juni 2016Samstag, 18. Juni 2016Samstag, 18. Juni 2016
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Sonntag, 19. Juni 2016Sonntag, 19. Juni 2016Sonntag, 19. Juni 2016Sonntag, 19. Juni 2016Sonntag, 19. Juni 2016
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Grabenstr. 27
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502730
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Mahrstr. 23, 52441 Linnich
Tel.: 02462/2990
Außerhalb der gesetzlichen La-
denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50 EUR
erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die Not-
dienst-Apotheken am folgenden
Tag auch geöffnet haben. Der Apo-

thekennotdienst ist eine Service-
Leistung der Apotheken, die Ih-
nen helfen soll, Arzneimittel auch
außerhalb der Ladenöffnungszei-
ten zu erhalten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apothe-
ken zu beachten!
Weiterhin können auch die bun-
desweit einheitlichen Notdienst-
services der ABDA genutzt wer-
den: Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/Unter der Nummer 0800/
00228330022833002283300228330022833 sind die Notdienst ha-
benden Apotheken rund um die
Uhr abrufbar. Aus dem Festnetz
ist Anruf unter Tel. 0800/0022833
kostenlos, per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Tel. 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.

Schützenfest in Aldenhoven
Besonders früh im Jahr findet vom
27. bis 30. Mai 2016 wieder das
große Schützenfest der St.-Sebas-
tianus-Schützen aus Aldenhoven
statt. Mit ihren Majestäten, dem
Königspaar Hans-Peter und Elke
Carduck, der Prinzessin Rebecca
Herhut und dem Schülerprinzen
Jan Feller sowie dem Bezirkseh-
renkönig Rolf Meichsner und Be-
zirksehrenkönig Wolfgang Flotow
und dem Protektor der Bruder-
schaft Daniel Wondra, laden die
Schützen wieder ihre Gäste ans
und ins Festzelt am Markt ein, um
gemeinsam zu feiern und Spaß zu
haben. Den Auftakt bildet am Frei-
tag den 27. Mai ab 20.00 Uhr der
Fassanstich durch Bürgermeister
Ralf Claßen und Protektor Daniel
Wondra. Im Anschluss daran star-
tet die 1. Kölsche Nacht im Al-
denhovener Festzelt. Mit dabei
sind SösterHätz, die jungen Trom-
peter und Echte Fründe. Der Kar-
tenvorverkauf hat bereits bei den
bekannten Vorverkaufsstellen
Schreibwaren Bielitza und Optik
Uhren Kriescher in der Alten Turm-
straße begonnen.
Am Samstag beginnen am frühen
Nachmittag die Umzüge durch den
Ort zum Abholen der Majestäten

mit dem Abschluss auf dem Place
d’Albert, wo wie gewohnt der gro-
ße Zapfenstreich zu Ehren der
Majestäten stattfinden wird. Mit
Rebecca Herhut haben die St.-Se-
bastianus-Schützen nunmehr nach
Simone Herhut und Esra Malik
schon die dritte Jungschützen-
prinzessin in Folge. Mit ihr freuen
sich das Königspaar Hans-Peter
und Elke Carduck sowie der Schü-
lerprinz Jan Feller auf „ihr Schüt-
zenfest“. Die Regentschaft haben
die Majestäten ja bereits bei der
Krönung im Januar übernommen.
Den Ausklang des Tages bildet der
Königs- und Prinzessinnenball ab
20.00 Uhr im Festzelt am Markt.
Der Sonntag beginnt bereits ab
10.30 Uhr mit der Gefallenen- und
Totenehrung am Ehrenmal der
Bruderschaft neben dem Haupt-
portal der Pfarrkirche und dem
anschließenden Gottesdienst ab
11.00 Uhr. Im Anschluss daran
wird dann im Festzelt ein Famili-
enfrühschoppen stattfinden. Ab
14.00 Uhr ist auch die Cafeteria
geöffnet. Highlight des Tages ist
dann ab 15.00 Uhr der große Fest-
zug mit befreundeten Bruder-
schaften, Musik- und Ortsverei-
nen sowie Ehrengästen durch den

Ort mit dem Vorbeimarsch zwi-
schen dem Alten Turm und dem
Ludwig-Gall-Haus. Der Ausklang
findet danach im Festzelt statt.
Am Montag laden die Sebastia-
nus Schützen dann zu einem ge-
meinsamen Feld- bzw. Zeltgottes-

dienst im Festzelt ab 11.30 Uhr
ein und freuen sich im Anschluss
auf viele gemütliche Stunden mit
ihren Gästen im Zelt. Die Ermitt-
lung der Gewinner aus der Verlo-
sung findet wie üblich am Nach-
mittag statt.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de (oder 02241-
2600)

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
EXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinenEXTRAWURST – Für die kleinen
Extrawünsche bietenExtrawünsche bietenExtrawünsche bietenExtrawünsche bietenExtrawünsche bieten

wir Ihnen einen Minijob als Austräger
dieser Zeitung. Schicken Sie eine eMail
an mail@regio-pressevertrieb.de oder
bewerben sich im Internet unter
www.regio-pressevertrieb.de Wir freu-
en uns auf Sie!

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Künstlerische Vielfalt und handwerkliche Sorgfalt
als Säulen des Marktes
Kultureller Paukenschlag - Kunst-
schmiede vor historischer Kulisse
Ein buntes Markttreiben wird
beim 23. Kunsthandwerkerinnen-
markt am 18. und 19. Juni von 11
bis 18 Uhr die Jülicher Innenstadt
rund um den Schlossplatz beherr-
schen, der im Schatten der Zita-
delle als historischer Kulisse idea-
le Rahmenbedingungen für einen
kulturellen Paukenschlag bietet.
Präsentiert wird nicht nur eine far-
benfrohe Palette an schönen und
nützlichen Dingen, sondern auch
ein breit gefächertes und immer

wieder neues Angebot.
Der Kunsthandwerkeinnenmarkt
ist eine Bereicherung für Jülich,
Highlight des Jahres - und immer
eine Reise wert. Die überwältigen-
de Resonanz und der gute Ruf des
Kunsthandwerkerinnenmarktes,
der seit 23 Jahren Besucher aus
der Region und weit darüber hin-
aus anzieht, sorgen dafür, dass jähr-
lich über 30000 Freunde der Kunst
angelockt werden, die probieren

und stöbern, kaufen und genie-
ßen, sich überzeugen und inspirie-
ren lassen. Die Geschäfte der In-
nenstadt sind geöffnet, die Hotels
der Stadt ausgebucht, Cafés und
Restaurants gut besucht und Park-
plätze bis weit vor die Tore der
Stadt belegt - deutliche Zeichen
dafür, dass Jülich wieder Magnet
für alle Freunde der schönen Küns-
te ist. Geboten werden an über
250 Ständen, die von Kunsthand-

werkerinnen aus ganz Deutschland
bestückt werden, an zwei Tagen
für alle Freunde der Kunst alte
Techniken des Handwerks und
neue Trends zur Gestaltung - in
jedem Fall ausgefallene und hoch-
wertige Produkte. Ob Handwerkli-
ches, Schmückendes, Traditionel-
les oder Modernes - die Frauen
präsentieren Unikate mit Liebe zum
Detail - von edel bis exzentrisch.
Das Besondere des Kunsthandwer-
kerinnenmarktes ist nicht nur die
Tatsache, dass ausschließlich Frau-
en als Ausstellerinnen teilnehmen
dürfen, sondern dass sie vielfach
auch hautnahen Anschauungsun-
terricht geben über die Herstel-
lung ihrer ausgefallenen und hoch-
wertigen Produkte. Phantasie und
künstlerische Formgebung sind die
persönliche Handschrift jeder An-
bieterin. Viele Ausstellerinnen set-
zen auf Anfrage auch kreative
Ideen der Besucher um. Ge-
schenkideen für sich und andere
sind garantiert. Der Kunsthand-
werkerinnenmarkt ist nicht nur
ein kreatives Angebot für Freunde
der schönen Künste, sondern auch
ein Event, das die Stadt nicht nur
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zur Bearbeitung der Bereiche Lohn- und Finanzbuchhaltung,
Jahresabschlüsse und Steuererklärungen.

Sie haben gute DATEV-Kenntnisse und sind dienstleistungs-
orientiert. Sorgfältiges Arbeiten und Zuverlässigkeit sind für Sie 
selbstverständlich.

Wir bieten Ihnen eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem 

Fortbildung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns 
darauf, Sie kennen zu lernen.

Nikolaus-Otto-Str. 9
52428 Jülich
www.lammertz.biz

Tel.:
Fax:
E-Mail:

02461/937679-0
02461/937679-20
lammertz@lammertz.biz

Dipl.-Kfm. Franz-Leo Lammertz
Steuerberater & Kanzleiinhaber

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Steuerfachgestellte(n)
oder Steuerfachwirt(in)

im Rehinland bekannt macht. „Der
Kunsthandwerkerinnenmarkt ist
eine tolle Werbung für die Stadt,
eine gute Plattform für persönliche
Ziele der Beschickerinnen mit An-
ziehungskraft auf Publikum aus dem
grenzüberschreitenden Umkreis.
Der Kunsthandwerkerinnenmarkt
ist aber auch Wirtschaftsfaktor
durch seinen Verkaufserfolg und mit
der Chance für die Frauen, mit ih-
rem Kunsthandwerk eine selbstän-
dige Existenz zu gründen. Wir ha-
ben wirklich Gutes aufgebaut“, so
die Dezernentin Katarina Esser, die
1994 als Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt mit der Galeristin Bri-
gitte Habig diesen Markt aus der
Taufe gehoben hat. „Das, wozu der
Markt geworden ist, übertrifft un-
sere damaligen Erwartungen. Aber
wir freuen uns darüber, denn je
mehr Besucher auf unseren Markt
aufmerksam werden, desto mehr
Interesse und Aufmerksamkeit be-
kommen unsere Kunsthandwerker-
innen und unsere Stadt.“ Der große
Erfolg wurde ermöglicht durch ein
strenges Konzept sowie Leiden-
schaft und Herzblut bei der Orga-
nisation des Marktes und kreati-
ve Schaffenskraft renommierter
Künstlerinnen und Kunsthandwer-
kerinnen aus vielen Bundeslän-
dern. Der Markt bot anfänglich
Unterstützung und Einstiegshilfe
für Frauen in einen neuen Beruf,
heute führen viele Ausstellerin-
nen der ersten Stunde ihr Kunst-
handwerk haupt- und nebenbe-
ruflich immer erfolgreicher aus.
Die Arbeiten zeugen von hohem
Niveau handwerklichen Könnens

und künstlerischer Eigenständig-
keit. Altes Handwerk wird hier
oftmals neu entdeckt. Solides, tra-
ditionsreiches und kunsthand-
werkliches Können auf dem
Schlossplatz im Herzen der Stadt
- aus einem Modell ist ein erfolg-
reiches Konzept entstanden, das
es so im näheren Umfeld nicht
noch einmal zu finden gibt. Die
Ausstellerinnen lieben das außer-
gewöhnliche Ambiente auf dem
Schlossplatz und wissen, dass ein
interessiertes Publikum ihre Ar-
beiten schätzt. Der Umgang zwi-
schen Ausstellerinnen, Organisa-
torinnen und Besuchern ist herz-
lich und freundschaftlich. Allen
Gewerken gemein ist ihre Einma-
ligkeit und der Einfallsreichtun der
Kunsthandwerkerinnen mit ihrer
Originalität, Qualität und ausge-
fallene Kreativität. Ästhetisch
ansprechende handgearbeitete
Objekte mit Unikatcharakter sind
hier ebenso zu finden wie Einzig-
artiges aus edlen Materialien.
Die große Vielfalt an Eindrücken
macht den Markt so beliebt. Es
gibt betörenden Augen-, Ohren-
und Gaumenschmaus. Zu einer
Besonderheit ist in den vergan-
gen Jahren aufgrund großer Nach-
frage in diesem Segment der „
Grüne Markt“ geworden mit di-
versen Köstlichkeiten aus ökolo-
gischem Anbau und eigener Her-
stellung, aber auch romantischer
Blumenkunst und farbenfrohe Ar-
rangements, authentische Produk-
te und eine vollmundige Aromen-
palette, Leckereien zum direkten
Verzehr und eine schmackhafte

Stärkung - der Kunsthandwerker-
innenmarkt ist somit auch im 23.
Jahr seines Bestehens wieder ein
Event für alle Sinne.
Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:
23. Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt, Schlossplatz Jülich
Samstag und Sonntag, 18. und 19.

Juni 2016, von 11.00-18.00 Uhr
Internet: www.juelich.de/kunst-
handwerkerinnenmarkt
Kontakt / Ansprechpartner:
Stadtmarketing Jülich | Julia Huneke
Große Rurstraße 17 | 52428 Jülich
| Tel.: 02461-63419
E-Mail: JHuneke@juelich.de
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